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Aufgrund

1. �des §  3 Abs.  1 Satz  2 des Heizkosten-
zuschussgesetzes vom 29. April 2022 
(BGBl.  I S.  698), geändert durch Gesetz 
vom 9. November 2022 (BGBl. I S. 2018),

verordnet die Landesregierung und

2. �des § 3 Abs. 7 des Gesetzes über die Stu-
dierendenwerke bei den Hochschulen des 
Landes Hessen vom 14. Dezember 2021 
(GVBl. S.  931, 981), geändert durch Ge-
setz vom 1. April 2022 (GVBl. S. 184),

verordnet die Ministerin für Wissenschaft und 
Kunst:

Artikel 1

§ 1 der Heizkostenzuschuss-Zuständig-
keitsverordnung vom 13. Juli 2022 (GVBl.  
S. 414) wird wie folgt geändert:

1. �In Nr. 1 wird die Angabe „im Bewilligungs-
zeitraum vom 1.  Oktober 2021 bis zum  
31. März 2022“ durch „in dem jeweiligen 
Bewilligungszeitraum nach § 1 Abs. 1  
Satz 1 und 2 des Heizkostenzuschussge-
setzes“ ersetzt.

2. �In Nr. 2 wird die Angabe „23. Mai 2022 
(BGBl. I S. 760)“ durch „19. Oktober 2022 
(BGBl. I S. 1796)“ ersetzt und wird die An-
gabe „im Bewilligungszeitraum vom 1. Ok-
tober 2021 bis zum 31. März 2022“ durch 
„in dem jeweiligen Bewilligungszeitraum 
nach § 1 Abs. 2 Satz 2 und 3 des Heizkos-
tenzuschussgesetzes“ ersetzt.

3. �In Nr. 3 wird die Angabe „22. November 
2021 (BGBl. I S. 4906)“ durch „15. Juli 
2022 (BGBl.  I S.  1150)“ ersetzt und wird 
die Angabe „im Bewilligungszeitraum vom 
1. Oktober 2021 bis zum 31. März 2022“ 
durch „in dem jeweiligen Bewilligungszeit-
raum nach § 1 Abs.  2 Satz 2 und 3 des 
Heizkostenzuschussgesetzes“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 514-9

Verordnung zur Änderung der Heizkostenzuschuss-Zuständigkeitsverordnung*)

Vom 19. Dezember 2022

Wiesbaden, den 19. Dezember 2022

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t 

R h e i n

D e r  M i n i s t e r  f ü r  W i r t s c h a f t ,  
E n e r g i e ,  Ve r k e h r  u n d  Wo h n e n

A l - Wa z i r

D i e  M i n i s t e r i n  
f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

D o r n - R a n c k e
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Aufgrund

1. �des § 81 Abs. 2 des Hessischen Beamten-
versorgungsgesetzes vom 27. Mai 2013 
(GVBI. S. 218, 312), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14. Dezember 2021 (GVBI.  
S. 931), verordnet die Landesregierung,

2. des

a) �§ 3 Abs. 6 Satz 2 des Hessischen Be-
amtengesetzes vom 27. Mai 2013 
(GVBI. S. 218, 508), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14. Dezember 2021 
(GVBI. S. 931),

b) �§ 54 Abs. 3 Satz 2 des Beamtenstatus-
gesetzes vom 17. Juni 2008 (BGBI. I 
S. 1010), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. Juni 2021 (BGBI. I S. 2250),

c) �§ 29 Abs. 1 Satz 7, des § 68 Abs. 2  
Satz 2 des Hessischen Besoldungsge-
setzes vom 27. Mai 2013 (GVBI. S. 218, 
256, 508), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 22. September 2022 (GVBI.  
S. 460), jeweils auch in Verbindung 
mit § 63 Abs. 1 des Hessischen Besol-
dungsgesetzes und § 1 Abs. 7 des Ge-
setzes über die Bezüge der Mitglieder 
der Landesregierung vom 27. Juli 1993 
(GVBI. I S. 339), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 30. November 2015 (GVBI. 
S. 442),

d) �§ 22 Abs. 3 Satz 1 des Hessischen Rei-
sekostengesetzes vom 9. Oktober 2009 
(GVBI. I S. 397), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15. November 2021 (GVBI. 
S. 718),

e) �§ 14 des Hessischen Umzugskosten-
gesetzes vom 26. Oktober 1993 (GVBI. I 
S.  464), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 15. November 2021 (GVBI.  
S. 718),

verordnet der Kultusminister, soweit Be-
fugnisse nach § 3 Abs. 6 Satz 2 des 
Hessischen Beamtengesetzes und § 68  
Abs. 2 Satz 3 des Hessischen Besol-
dungsgesetzes übertragen werden im 
Einvernehmen mit dem Ministerium des 
Innern und für Sport,

3. �des

a) �§ 3 Abs. 6 Satz 2 des Hessischen  
Beamtengesetzes,

b) �§ 54 Abs. 3 Satz 2 des Beamtenstatus-
gesetzes,

c) �§ 29 Abs. 1 Satz 7 des Hessischen  
Besoldungsgesetzes,

verordnet der Minister des Innern und für 
Sport:

Inhaltsübersicht

Artikel 1	� Änderung der Verordnung über die 
Zuständigkeiten auf dem Gebiet 
des Beamtenversorgungsrechts

Artikel 2	� Änderung der Verordnung über 
Zuständigkeiten in beamtenrecht-
lichen Personalangelegenheiten im 
Geschäftsbereich des Kultusminis-
teriums

Artikel 3	� Änderung der Verordnung über 
Zuständigkeiten in beamtenrecht-
lichen Personalangelegenheiten im 
Geschäftsbereich des Ministeriums 
des Innern und für Sport

Artikel 4	 Inkrafttreten

Artikel 11)

Änderung der Verordnung über die  
Zuständigkeiten auf dem Gebiet des  

Beamtenversorgungsrechts

§ 5 der Verordnung über die Zuständig-
keiten auf dem Gebiet des Beamtenversor-
gungsrechts vom 11. Dezember 2015 (GVBI. 
S. 611), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 28. Juni 2022 (GVBI. S. 382), wird wie 
folgt geändert:

1. �In Abs. 1 werden die Wörter „Den Regie-
rungspräsidien“ durch „Dem Regierungs-
präsidium Kassel“ ersetzt.

2. �In Abs. 2 werden nach dem Wort „Sport“ ein 
Komma und die Wörter „des Regierungs-
präsidiums Darmstadt, des Geschäftsbe-
reichs des Regierungspräsidiums Gießen 
einschließlich des Hessischen Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamts im Ge-
sundheitswesen“ eingefügt.

3. �Die Abs. 3 und 4 werden aufgehoben.

Artikel 22)

Änderung der Verordnung über  
Zuständigkeiten in beamtenrechtlichen 

Personalangelegenheiten im  
Geschäftsbereich des Kultusministeriums

Die Verordnung über Zuständigkeiten in 
beamtenrechtlichen Personalangelegenhei-
ten im Geschäftsbereich des Kultusministe-
riums vom 10. April 2015 (GVBI. S. 182), ge-
ändert durch Verordnung vom 13. Juli 2016 
(GVBI. S. 127), wird wie folgt geändert:

1. �In der Inhaltsübersicht wird die Angabe 
zum Ersten Teil wie folgt gefasst:

„ERSTER TEIL

Zuständigkeiten nach dem Hessischen 
Beamtengesetz und dem Beamtensta-
tusgesetz §§ 1 bis 3a“

1) Ändert FFN 320-209
2) Ändert FFN 320-203

Zweite Verordnung zur Zentralisierung 
der Dienstunfallfürsorge, des Sachschadensersatzes und der 

Regressverfahren beim Regierungspräsidium Kassel

Vom 19. Dezember 2022
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2. �Nach § 3 wird als § 3a eingefügt:

„§ 3a

Zuständigkeit für die Dienstunfallfürsorge 
und den Sachschadensersatz

Dem Regierungspräsidium Kassel wird für 
den Geschäftsbereich des Kultusministe-
riums die Befugnis übertragen,

1. �nach § 81 des Hessischen Beamten-
gesetzes über Anträge auf Ersatz von 
Sachschäden außerhalb der Unfallfür-
sorge nach dem Hessischen Beamten-
versorgungsgesetz zu entscheiden,

2. �über Widersprüche gegen Entscheidun-
gen nach Nr. 1 zu befinden,

3. �nach § 57 des Hessischen Beamten-
gesetzes auf den Dienstherrn überge-
gangene Schadensersatzansprüche 
geltend zu machen, soweit diese im 
Zusammenhang mit einem Dienstunfall 
oder einem Sachschaden im Sinne des 
§ 81 des Hessischen Beamtengesetzes 
stehen; unberührt bleibt die Zuständig-
keit der Oberfinanzdirektion Frankfurt 
am Main für die Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen bei Unfäl-
len mit Dienstfahrzeugen, deren Hal-
ter oder Eigentümer das Land Hessen 
nach Nr. 6 und 9.2 der Kfz-Bestimmun-
gen vom 2. September 2020 (StAnz.  
S. 943) ist.“

3. �In § 9 werden die Wörter „Der Hessischen 
Bezügestelle“ durch „Dem Regierungsprä-
sidium Kassel“ ersetzt.

4. �§ 10 wird wie folgt geändert:

a) �In Abs. 1 werden die Wörter „Der Hes-
sischen Bezügestelle“ durch „Dem Re-
gierungspräsidium Kassel“ ersetzt.

b) �Abs. 2 wird aufgehoben.

c) �Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 2.

5. �In § 13 werden die Wörter „Der Hessischen 
Bezügestelle“ durch „Dem Regierungsprä-
sidium Kassel“ ersetzt.

Artikel 33)

Änderung der Verordnung über  
Zuständigkeiten in beamtenrechtlichen 

Personalangelegenheiten im  
Geschäftsbereich des Ministeriums des 

Innern und für Sport

Die Verordnung über Zuständigkeiten 
in beamtenrechtlichen Personalangelegen-
heiten im Geschäftsbereich des Ministeri-
ums des Innern und für Sport vom 22. Juni 
2015 (GVBI. S. 286), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 28. August 2022 (GVBI. 
S. 437), wird wie folgt geändert:

1. �In der Inhaltsübersicht wird die Angabe 
zum Sechsten Teil wie folgt gefasst:

„SECHSTER TEIL

Zuständigkeiten in Besoldungsangelegen-
heiten §§ 10 bis 10c

2. �§ 5 wird wie folgt geändert:

a) �Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) �In Nr. 1 wird die Angabe „§ 49 der 
Hessischen Landeshaushaltsord-
nung in der Fassung vom 15. März 
1999 (GVBI. I S. 248), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 26. Juni 
2013 (GVBI. S. 447),“ durch „§ 47 
der Hessischen Landeshaushalts-
ordnung vom 1. April 2022 (GVBI. 
S. 184)“ ersetzt.

bb) �In Nr. 2 wird das Komma durch ei-
nen Punkt ersetzt.

cc) �Nr. 3 wird aufgehoben.

b) �Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Die Befugnis, nach § 81 des 
Hessischen Beamtengesetzes über 
Anträge auf Ersatz von Sachschäden 
außerhalb der Unfallfürsorge nach dem 
Hessischen Beamtenversorgungsge-
setz zu entscheiden, wird

1. �dem Regierungspräsidium Kassel

a) �für die Beamtinnen und Beamten 
seines Geschäftsbereichs,

b) �für die Beamtinnen und Beamten 
des Ministeriums des Innern und 
für Sport, des Regierungspräsi-
diums Darmstadt, des Geschäfts-
bereichs des Regierungspräsi-
diums Gießen einschließlich des 
Hessischen Landesprüfungs- und 
Untersuchungsamts im Gesund-
heitswesen, des Landesamts für 
Verfassungsschutz Hessen, der 
Hessischen Landesfeuerwehr-
schule, der Hessischen Hochschu-
le für öffentliches Management 
und Sicherheit, des Hessischen 
Bereitschaftspolizeipräsidiums, 
des Hessischen Polizeipräsidiums 
für Technik sowie der Polizeipräsi-
dien,

2. �dem Hessischen Landeskriminalamt 
für die Beamtinnen und Beamten sei-
nes Geschäftsbereichs

übertragen.“

c) �Als neuer Abs. 3 wird eingefügt:

„(3) Die für die Entscheidung nach 
Abs. 2 jeweils zuständige Dienststelle 
befindet auch über diesbezügliche Wi-
dersprüche.“

d) �Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4.

3. �Nach § 10b wird als § 10c eingefügt:

„§ 10c

(1) Den in § 2 Abs. 1 Satz 1 genannten 
Dienststellen wird die Entscheidung über 
die Anerkennung förderlicher Zeiten nach 
§ 29 Abs. 1 Satz 7 des Hessischen Be-
soldungsgesetzes übertragen, soweit in  
Abs. 2 nichts anderes bestimmt ist.

3) Ändert FFN 320-205
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c) �In Nr. 4 wird nach der Angabe „§ 5 Abs. 1“ 
die Angabe „Nr. 1 und 2“ gestrichen.

Artikel 4

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 
2022 in Kraft.

(2) Abs. 1 gilt nicht für die hauptamtlich 
Lehrenden der Hessischen Hochschule für 
öffentliches Management und Sicherheit.

(3) Die für die Entscheidung nach Abs. 
1 jeweils zuständige Dienststelle befindet 
auch über diesbezügliche Widersprüche.“

4. �§ 20 wird wie folgt geändert:

a) �In Nr. 1 wird die Angabe „Abs. 1 Nr. 3“ 
durch „Abs. 2“ ersetzt.

b) �In Nr. 2 wird nach der Angabe „§ 5 Abs. 1“ 
die Angabe „und 2“ ergänzt.

Wiesbaden, den 19. Dezember 2022

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t 

R h e i n

D e r  M i n i s t e r 
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t

B e u t h

D i e  M i n i s t e r i n  
f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t 

D o r n - R a n c k e

D i e  M i n i s t e r i n  f ü r  U m w e l t ,  
K l i m a s c h u t z ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d 

Ve r b r a u c h e r s c h u t z

H i n z

D e r  M i n i s t e r  d e r  F i n a n z e n

B o d d e n b e r g

D e r  K u l t u s m i n i s t e r

P r o f .  D r.  L o r z
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Aufgrund des § 19 Abs. 4 und des § 24 
des Hessischen Besoldungsgesetzes vom 
27. Mai 2013 (GVBl. S. 218, 256, 508), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 22. Sep-
tember 2022 (GVBl. S. 460), verordnet die 
Landesregierung:

Artikel 1

Die Verordnung über die Besoldung, 
Dienstaufwandsentschädigung und Reise-
kostenpauschale der hauptamtlichen kom-
munalen Wahlbeamtinnen und Wahlbeamten 
auf Zeit vom 17. Februar 2014 (GVBl. S. 54), 
geändert durch Verordnung vom 24. April 
2015 (GVBl. S. 190), wird wie folgt geändert:

1. �Dem § 1 Abs. 1 wird folgender Satz an-
gefügt:

„Die Anzahl an Fremdenübernachtungen 
ist die für das zurückliegende Kalenderjahr 
vom Hessischen Statistischen Landesamt 
veröffentlichte Zahl an Übernachtungen in 
Beherbergungsbetrieben.“

2. �In § 9 Satz 2 wird die Angabe „2022“ durch 
„2024“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 321-51

Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Besoldung,  
Dienstaufwandsentschädigung und Reisekostenpauschale der hauptamtlichen 

kommunalen Wahlbeamtinnen und Wahlbeamten auf Zeit*)

Vom 19. Dezember 2022

Wiesbaden, den 19. Dezember 2022

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t 

R h e i n

D e r  M i n i s t e r 
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t

B e u t h
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Artikel 11)

Änderung der Verordnung über die  
Zuständigkeiten auf dem Gebiet des  

Beamtenversorgungsrechts

Aufgrund des § 81 Abs. 2 des Hessischen 
Beamtenversorgungsgesetzes vom 27.  Mai 
2013 (GVBl. S.  218, 312), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 14. Dezember 2021 
(GVBl. S.  931), verordnet die Landesregie-
rung:

In § 5 Abs. 2 der Verordnung über Zu-
ständigkeiten auf dem Gebiet des Beamten-
versorgungsrechts vom 11. Dezember 2015 
(GVBl. S. 611), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 28. Juni 2022 (GVBl. S. 382), 
werden die Wörter „einschließlich des Hessi-
schen Landesprüfungs- und Untersuchungs-
amts im Gesundheitswesen“ gestrichen.

Artikel 22)

Änderung der Hessischen Ausführungs-
verordnung zum Pflegeberufegesetz
Aufgrund

1. �des § 36 Abs. 5 Satz 1 des Pflegeberu-
fegesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBl. I 
S.  2581), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 11. Juli 2021 (BGBl. I S. 2754), 

2. �des § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Bestim-
mung von Zuständigkeiten vom 3. Ap-
ril 1998 (GVBl.  I S. 98), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13. Dezember 2012 
(GVBl. S. 622),

3. �des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 5. Oktober 2021 (BGBl. I  
S. 4607),

verordnet die Landesregierung:

Die Hessische Ausführungsverordnung 
zum Pflegeberufegesetz vom 10. Januar 
2019 (GVBl. S. 14), geändert durch Verord-
nung vom 10. Januar 2019 (GVBl. S. 14), 
wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) �In Satz 1 werden die Wörter „Regie-
rungspräsidium Darmstadt“ durch 
„Hessische Landesamt für Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

bb) �Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Abweichend hiervon ist das für die 
Angelegenheiten des Gesundheits-
wesens zuständige Ministerium zu-
ständig für

1. �den Erlass eines verbindlichen 
Lehrplans nach § 6 Abs. 2 Satz 3,

2. �die Ausübung der Rechtsaufsicht 
über die zuständige Stelle nach  
§ 26 Abs. 6 Satz 3 und

3. �die Bestellung der Vertreterin 
oder des Vertreters des Landes 
nach § 36 Abs. 2 Satz 1

des Pflegeberufegesetzes.“
b) �In Abs. 2 werden die Wörter „Regie-

rungspräsidium Darmstadt“ durch „Hes-
sische Landesamt für Gesundheit und 
Pflege“ ersetzt.

2. �In § 2 Abs. 1 Satz 1 werden die Wörter 
„Regierungspräsidium Gießen“ durch 
„Hessischen Landesamt für Gesundheit 
und Pflege“ ersetzt.

3. �In § 3 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe „Nr. 1 
Buchst. c“ durch „Satz 2 Nr. 3“ ersetzt.

4. �In § 8 Satz 1 wird die Angabe „30. Juni 
2017 (GVBl. S. 114)“ durch „15. November 
2021 (GVBl. S. 718)“ ersetzt.

Artikel 33)

Änderung der Landespflegeausschuss-
verordnung

Aufgrund des § 8a Abs. 1 Satz 3 des Elf-
ten Buches Sozialgesetzbuch vom 26. Mai 
1994, BGBl. I S. 1014), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 9. November 2022 (BGBl. I 
S. 2018), verordnet die Landesregierung:

In § 1 Nr. 15 der Landespflegeausschuss-
verordnung vom 20. Oktober 1995 (GVBl. I 
S.  484), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 7. Dezember 2012 (GVBl. S. 569), wer-
den die Wörter „Regierungspräsidium Gie-
ßen“ durch „Hessische Landesamt für Ge-
sundheit und Pflege“ ersetzt.

Artikel 44)

Änderung der Approbationszuständig-
keitsverordnung

Aufgrund des § 1 Satz 1 des Gesetzes 
zur Bestimmung von Zuständigkeiten vom 
3. April 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 13. Dezember 2012 
(GVBl. S. 622), verordnet die Landesregie-
rung:

In § 1 Abs. 1 der Approbationszuständig-
keitsverordnung vom 11. August 2014 (GVBl.  
S. 195), geändert durch Verordnung vom  
18. Juni 2021 (GVBl. S.  310), werden die 
Wörter „Hessische Landesprüfungs- und 
Untersuchungsamt“ durch „Hessische Lan-
desamt für Gesundheit und Pflege“, wird die 
Angabe „Gesetz vom 16. März 2020 (BGBl. I 
S. 497)“ durch „Verordnung vom 22. Septem-
ber 2021 (BGBl. I S. 4335)“ ersetzt, wird nach 
der Angabe „(BGBl. I S. 933),“ das Wort „zu-
letzt“ eingefügt, wird die Angabe „Gesetz vom 
19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018)“ durch „Ver-

1) Ändert FFN 320-209
2) Ändert FFN 322-143
3) Ändert FFN 350-80
4) Ändert FFN 350-98

Verordnung zur Bestimmung von Zuständigkeiten des 
Hessischen Landesamtes für Gesundheit und Pflege

Vom 16. Dezember 2022
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ordnung vom 22. September 2021 (BGBl. I 
S. 4335)“ ersetzt und wird nach der Angabe 
„4. März 2020 (BGBl. I S. 448)“ ein Komma 
und die Angabe „geändert durch Verordnung 
vom 22. September 2021 (BGBl. I S. 4335)“ 
eingefügt.

Artikel 55)

Änderung der Krankenhausverordnung

Aufgrund

1. �des § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Bestim-
mung von Zuständigkeiten vom 3. Ap-
ril 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13. Dezember 2012 
(GVBl. S. 622),

2. �des § 18a Abs. 4 des Krankenhausfinan-
zierungsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. April 1991 (BGBl. 
I S. 886), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 7. November 2022 (BGBl. I S. 1990),

verordnet die Landesregierung:

Die Krankenhausverordnung vom  
11. Dezember 2012 (GVBl. S. 615), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 1. November 
2022 (GVBl. S. 552), wird wie folgt geändert:

1. �In § 14 Abs. 4 Satz 2 wird nach der Angabe 
„(BGBl. I S. 1412, 1422), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom“ die Angabe „11. Juli 
2021 (BGBl. I S. 2754)“ durch „7. Novem-
ber 2022 (BGBl. I S. 1990)“ ersetzt.

2. �In § 21 Nr. 2 werden die Wörter „Regie-
rungspräsidium Gießen“ durch „Hessische 
Landesamt für Gesundheit und Pflege“ er-
setzt.

Artikel 66)

Änderung der Verordnung zur  
Bestimmung von Zuständigkeiten nach 
dem Arzneimittelrecht, nach dem Heil-
praktikerrecht sowie in der staatlichen 

Gesundheitsverwaltung

Aufgrund

1. �des § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Bestim-
mung von Zuständigkeiten vom 3. Ap-
ril 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13. Dezember 2012 
(GVBl. S. 622),

2. �des § 22 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes 
über den öffentlichen Gesundheitsdienst 
vom 28. September 2007 (GVBl. I S. 659), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. De-
zember 2022 (GVBl. S. 764),

3. �des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 5. Oktober 2021 (BGBl. I  
S. 4607),

verordnet die Landesregierung:

Die Verordnung zur Bestimmung von Zu-
ständigkeiten nach dem Arzneimittelrecht, 
nach dem Heilpraktikerrecht sowie in der 
staatlichen Gesundheitsverwaltung vom 
13. Mai 2011 (GVBl. I S. 195), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 20. Dezember 
2021 (GVBl. S. 997), wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) �In Nr. 1 wird die Angabe „27. Sep-
tember 2021 (BGBl. I S.  4530)“ durch  
„7. November 2022 (BGBl. I S. 1990)“ 
ersetzt.

b) �In Nr. 2 wird die Angabe „25. Juni 2021 
(BGBl. I S. 2123)“ durch „24. Juni 2022 
(BGBl. I S. 959)“ ersetzt.

c) �Die Wörter „Regierungspräsidium 
Darmstadt“ werden durch „Hessische 
Landesamt für Gesundheit und Pflege“ 
ersetzt.

2. �In § 2 werden die Angabe „27. September 
2021 (BGBl. I S.  4530)“ durch „28. Juni 
2022 (BGBl. I S. 938)“ und die Wörter 
„Regierungspräsidium Darmstadt“ durch 
„Hessische Landesamt für Gesundheit 
und Pflege“ ersetzt.

3. �In § 3, § 4 Abs. 1 und § 5 Abs. 1 werden 
jeweils die Wörter „Regierungspräsidium 
Darmstadt“ durch „Hessische Landesamt 
für Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

4. �§ 8 wird wie folgt geändert:

a) �In Abs. 1 wird die Angabe „10. Dezember 
2021 (BGBl. I S. 5162)“ durch „13. Okto-
ber 2022 (BGBl. II S. 539)“ ersetzt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) �In Nr. 1 werden die Wörter „Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamt 
im Gesundheitswesen“ durch „Lan-
desamt für Gesundheit und Pflege“ 
ersetzt.

bb) �In Nr. 2 werden die Wörter „Regie-
rungspräsidium Darmstadt“ durch 
„Hessische Landesamt für Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

5. �In § 9 Abs. 1 und § 10 werden jeweils die 
Wörter „Regierungspräsidium Darmstadt“ 
durch „Hessische Landesamt für Gesund-
heit und Pflege“ ersetzt.

6. �In § 11 werden die Wörter „Hessische 
Landesprüfungs- und Untersuchungsamt 
im Gesundheitswesen“ durch „Hessische 
Landesamt für Gesundheit und Pflege“ er-
setzt.

7. �§ 12 wird wie folgt geändert:

a) Nr. 1 wird wie folgt geändert:

aa) �In Buchstabe c wird die Anga-
be „27. September 2021 (BGBl. 
I S.  4530)“ durch „11. Juli 2022 
(BGBl. I S. 1082)“ und die Angabe 
„12. Mai 2021 (BGBl. I S.  1087)“ 
durch „28. Juni 2022 (BGBl. I  
S. 938)“ ersetzt.

bb) �Die Wörter „Regierungspräsidium 
Darmstadt“ werden durch „Hessi-
sche Landesamt für Gesundheit 
und Pflege“ ersetzt.

5) Ändert FFN 351-89
6) Ändert FFN 354-36
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Verordnung vom 7. November 2022 (GVBl.  
S. 593), werden die Wörter „Regierungsprä-
sidium Gießen“ durch „Hessische Landesamt 
für Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

Artikel 99)

Änderung der Verordnung über  
Zuständigkeiten im Bereich  
der Gesundheitsfachberufe

Aufgrund

1. �des § 6 Abs. 3 des Gesetzes über den Be-
ruf des Logopäden vom 7. Mai 1980 (BGBl. 
I S. 529), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 11. Juli 2021 (BGBl. I S. 2754),

2. �des § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Bestim-
mung von Zuständigkeiten vom 3. Ap-
ril 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13. Dezember 2012 
(GVBl. S. 622),

3. �des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 5. Oktober 2021 (BGBl. I  
S. 4607),

verordnet die Landesregierung, 

4. �des § 18 des Hessischen Krankenpflege-
hilfegesetzes vom 21. September 2004 
(GVBl. I S. 279), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 9. Dezember 2022 (GVBl.  
S. 752),

verordnet der Minister für Soziales und Inte-
gration:

Die Verordnung über Zuständigkeiten 
im Bereich der Gesundheitsfachberufe vom  
29. November 2012 (GVBl. S. 558), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 19. Juli 
2021 (GVBl. S. 381), wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) �Die Wörter „Regierungspräsidium 
Darmstadt“ werden durch „Hessische 
Landesamt für Gesundheit und Pflege“ 
ersetzt.

b) �In Nr. 1, 5, 7 und 15 wird jeweils die 
Angabe „24. Februar 2021 (BGBl. I 
S.  274)“ durch „11. Juli 2021 (BGBl. I  
S. 2754)“ ersetzt.

c) �In Nr. 22 wird die Angabe „24. Februar 
2021 (BGBl. I S. 274)“ durch „20. Juli 
2022 (BGBl. I S. 1174)“ ersetzt.

d) �In Nr. 27 wird nach der Angabe „(BGBl. 
I S. 2768),“ das Wort „zuletzt“ einge-
fügt und die Angabe „24. Februar 2021 
(BGBl. I S. 274)“ durch „20. Juli 2022 
(BGBl. I S. 1174)“ ersetzt.

2. �In § 2 werden die Wörter „Regierungs-
präsidium Darmstadt“ durch „Hessische 
Landesamt für Gesundheit und Pflege“ er-
setzt.

b) �In Nr. 2 wird die Angabe „3. Juni 2021 
(BGBl. I S. 1309)“ durch „28. Juni 2022 
(BGBl. I S. 938)“ und die Wörter „Re-
gierungspräsidium Darmstadt“ werden 
durch „Hessische Landesamt für Ge-
sundheit und Pflege“ ersetzt.

Artikel 77)

Änderung der Hessischen  
Hygieneverordnung

Aufgrund des § 23 Abs. 5 Satz 2 und Abs. 
8 Satz 1 und 2 des Infektionsschutzgesetzes 
vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 13.  Oktober 
2022 (BGBl. II S. 539), verordnet die Landes-
regierung:

Die Hessische Hygieneverordnung vom  
1. Dezember 2011 (GVBl. I S. 737), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 11. Dezember 
2018 (GVBl. S. 726), wird wie folgt geändert:

1. �In § 1 Nr. 1 wird die Angabe „13. Septem-
ber 2018 (GVBl. S. 599)“ durch „3. Februar 
2022 (GVBl. S. 79)“ ersetzt.

2.� § 3 wird wie folgt geändert:

a) �In Abs. 2 Nr. 8 werden die Wörter „Hes-
sischen Landesprüfungs- und Untersu-
chungsamtes im Gesundheitswesen“ 
durch „Hessischen Landesamtes für 
Gesundheit und Pflege“ ersetzt.

b) �In Abs. 5 werden die Wörter „Hessische 
Landesprüfungs- und Untersuchungs-
amt im Gesundheitswesen“ durch „Hes-
sische Landesamt für Gesundheit und 
Pflege“ ersetzt.

3. �In § 9 Abs. 2 Nr. 1 Buchst. b werden die 
Wörter „und Entbindungspflege“ gestri-
chen und die Angabe „3. Dezember 2015 
(GVBl. S. 580)“ durch „3. Dezember 2020 
(GVBl. S. 878)“ ersetzt.

Artikel 88)

Änderung der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Verfahrens zur Festlegung der 
gesondert berechenbaren Investitions-
aufwendungen von Pflegeeinrichtungen

Aufgrund 

1. �des § 7 Satz 1 in Verbindung mit Satz 2 des 
Hessischen Ausführungsgesetzes zum Pfle-
ge-Versicherungsgesetz vom 19. Dezember 
1994 (GVBl. I S. 794), geändert durch Ge-
setz vom 30. April 1997 (GVBl. I S. 74),

verordnet die Landesregierung nach Beteili-
gung der kommunalen Spitzenverbände,

2. �des § 8 Satz 2 des Hessischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Pflege-Versicherungs
gesetz

verordnet der Minister für Soziales und Inte-
gration:

In § 9 der Verordnung zur Durchführung 
des Verfahrens zur Festlegung der gesondert 
berechenbaren Investitionsaufwendungen 
von Pflegeeinrichtungen vom 7. Dezember 
2012 (GVBl. S. 567), zuletzt geändert durch 

7) Ändert FFN 351-86
8) Ändert FFN 34-70
9) Ändert FFN 353-60
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Artikel 1010)

Änderung der Altenpflegehilfe-Ausbil-
dungsverordnung

Aufgrund des § 20 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 
3 des Hessischen Altenpflegehilfegesetzes 
vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 381), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 9. Dezember 2022 
(GVBl. S. 752), verordnet der Minister für So-
ziales und Integration:

Die Altenpflegehilfe-Ausbildungsver-
ordnung vom 6. Dezember 2007 (GVBl. I  
S.  882), zuletzt  geändert durch Verordnung 
vom 19. Februar 2021 (GVBl. S. 132), wird 
wie folgt geändert:

1. �In § 15 Abs. 3 Nr. 1 Buchst. c wird die 
Angabe „19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018)“ 
durch „11. Juli 2021 (BGBl. I S. 2754)“ er-
setzt.

2. § 19 wird wie folgt geändert:

a) �In Abs. 1 werden die Wörter „Regie-
rungspräsidium Darmstadt“ durch „Hes-
sischen Landesamt für Gesundheit und 
Pflege“ ersetzt.

b) �In Abs. 2 werden die Wörter „Regie-
rungspräsidium Darmstadt“ durch „Hes-
sische Landesamt für Gesundheit und 
Pflege“ ersetzt.

Artikel 1111)

Änderung der Verordnung über die Zu-
ständigkeiten für die Verfolgung und 

Ahndung von Ordnungswidrigkeiten im 
Geschäftsbereich des Ministeriums für 

Soziales und Integration

Aufgrund

1. �des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 
(BGBl. I S. 603), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 5. Oktober 2021 (BGBl. I  
S. 4607),

2. �des § 112 Abs. 1 Nr. 2 des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 12. November 2009 
(BGBl. I S. 3710, 3973; 2011 S. 363), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 7. No-
vember 2022 (BGBl. I S. 1985),

verordnet die Landesregierung:

§ 1 der Verordnung über die Zuständig-
keiten für die Verfolgung und Ahndung von 
Ordnungswidrigkeiten im Geschäftsbereich 
des Ministeriums für Soziales und Integration 
vom 27. November 2007 (GVBl. I S. 823), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 20. De-
zember 2021 (GVBl. S. 997), wird wie folgt 
geändert:

1. Nr. 1 wird wie folgt geändert:

a) �In Buchst. a wird die Angabe „20. April 
2013 (BGBl. I S. 868)“ durch „16. Sep-
tember 2022 (BGBl. I S. 1454)“ ersetzt.

b) �In Buchst. b wird die Angabe „Verord-
nung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I 

S. 2407)“ durch „Gesetz vom 16. Sep-
tember 2022 (BGBl. I S. 1454)“ ersetzt.

c) �Nach Buchst. b wird als Buchst. c ein-
gefügt:

„c) �§ 4 des Nachweisgesetzes vom  
20. Juli 1995 (BGBl. I S. 946), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom  
20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1174),“

2. Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

„2.�§ 6 Abs. 1 des Gesetzes zum Schutz vor 
Konversionsbehandlungen vom 12. Juni 
2020 (BGBl. I S. 1285) ist das Hessische 
Landesamt für Gesundheit und Pflege,“.

Artikel 1212)

Änderung der Verordnung über Zustän-
digkeiten in beamtenrechtlichen  

Personalangelegenheiten im  
Geschäftsbereich des Ministeriums für 

Soziales und Integration

Aufgrund

1. �des §  9 Abs.  2 Satz  2 bis 5 des Hessi-
schen Beamtengesetzes vom 27. Mai 
2013 (GVBl. S.  218, 508), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 14. Dezember 
2021 (GVBl. S. 931), in Verbindung mit 
§ 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 2 der Hessischen 
Ernennungsverordnung vom 17. Oktober 
2014 (GVBl. S. 248),

2. �des §  4 Abs.  2 Satz  5, des §  24 Abs.  2, 
des § 28 Abs. 1, des § 49 Abs. 1, des § 51 
Abs. 1, des § 72 Abs. 1 Satz 1, des § 73 
Abs. 1 und des § 78 Abs. 3, jeweils in Ver-
bindung mit § 3 Abs. 7 des Hessischen Be-
amtengesetzes,

3. �des § 3 Abs. 6 Satz 2 des Hessischen Be-
amtengesetzes,

4. �des § 79 Satz 1 und 2 Nr. 4 des Hessischen 
Beamtengesetzes und des § 6 Abs. 1  
Satz 1 der Hessischen Nebentätigkeitsver-
ordnung vom 31. Mai 2015 (GVBl. S. 234) 
in Verbindung mit § 3 Abs. 7 des Hessi-
schen Beamtengesetzes,

5. �des §  84 Satz  2 des Hessischen Beam-
tengesetzes in Verbindung mit § 2 Abs. 3 
Satz  1 der Dienstjubiläumsverordnung 
vom 11. Mai 2001 (GVBl. I S.  251), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom  
22. November 2022 (GVBl. S. 662),

6. �des § 70 Satz 1 und 2 Nr. 6 des Hessischen 
Beamtengesetzes in Verbindung mit § 15 
Abs. 1 der Hessischen Urlaubsverordnung 
vom 12. Dezember 2006 (GVBl. I S. 671), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom  
15. November 2021 (GVBl. S. 718),

7. �des § 23 Abs. 1 und 2 des Hessischen 
Beamtengesetzes und des § 9 Abs. 4 
Satz 4 und Abs. 5 Satz 2, des § 13 Abs. 3  
Satz 4, des § 23 Abs. 1 Satz 1 und des 
§ 36 Abs. 4 Satz 2 der Hessischen Lauf-
bahnverordnung vom 17. Februar 2014 
(GVBl. S. 57), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 13. Mai 2022 (GVBl. S. 286), 
jeweils in Verbindung mit § 3 Abs. 7 des 
Hessischen Beamtengesetzes,

10) Ändert FFN 353-57
11) Ändert FFN 90-12
12) Ändert FFN 320-201
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2. �In § 2 werden nach dem Wort „Behinde-
rungen“ ein Komma und die Wörter „des 
Hessischen Landesamtes für Gesundheit 
und Pflege“ eingefügt.

3. �In § 3 werden die Wörter „Regierungsprä-
sidium Gießen wird“ durch „Hessischen 
Landesamt für Gesundheit und Pflege 
für seine Bediensteten sowie dem Regie-
rungspräsidium Gießen“ ersetzt und nach 
dem Wort „seiner“ wird das Wort „Bediens-
teten“ sowie nach dem Wort „sind,“ das 
Wort „wird“ eingefügt. 

4. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) �Der bisherige Wortlaut wird Abs. 1 und 
wie folgt geändert:

aa) �Die Wörter „Regierungspräsidium 
Gießen wird“ werden durch „Hes-
sischen Landesamt für Gesundheit 
und Pflege für seine Bediensteten 
sowie dem Regierungspräsidium 
Gießen“ ersetzt und nach dem Wort 
„seiner“ wird das Wort „Bedienste-
ten“ sowie nach dem Wort „sind,“ 
das Wort „wird“ eingefügt.

bb) Als Satz 2 wird angefügt:

„Der Leiterin oder dem Leiter des 
Hessischen Landesamtes für Ge-
sundheit und Pflege wird die Befug-
nis übertragen, sich bis zur Dauer 
von jeweils drei Arbeitstagen selbst 
Urlaub oder Dienstbefreiung zu ge-
währen.“

b) Als Abs. 2 wird angefügt: 

„(2) Dem Regierungspräsidium Kas-
sel wird für die Beamtinnen und Beam-
ten des Ministeriums für Soziales und 
Integration, der Dienststelle der oder 
des Beauftragten der Hessischen Lan-
desregierung für Menschen mit Behin-
derungen, des Hessischen Landesam-
tes für Gesundheit und Pflege sowie für 
diejenigen Beamtinnen und Beamten 
des Regierungspräsidiums Gießen und 
der Hessischen Ämter für Versorgung 
und Soziales, die mit Aufgaben nach 
dem Sozialen Entschädigungsrecht be-
traut sind, die Befugnis übertragen, den 
Betrag zur Abgeltung krankheitsbedingt 
bei Eintritt in den Ruhestand nicht ge-
nommener Erholungsurlaubstage zu 
berechnen, festzusetzen und die Zah-
lung anzuordnen sowie über diesbe-
zügliche Widersprüche zu befinden.“

5. �In § 5 werden die Wörter „Regierungsprä-
sidium Gießen werden“ durch „Hessischen 
Landesamt für Gesundheit und Pflege 
für seine Bediensteten sowie dem Regie-
rungspräsidium Gießen“ ersetzt und nach 
dem Wort „seiner“ wird das Wort „Bediens-
teten“ sowie nach dem Wort „sind,“ das 
Wort „werden“ eingefügt.

6. § 6 wird wie folgt gefasst:

„§ 6

Zuständigkeiten nach der Hessischen  
Beihilfenverordnung

Dem Regierungspräsidium Kassel wird 
für die Bediensteten des Geschäftsbe-
reichs des Ministeriums für Soziales und 
Integration, der Dienststelle der oder des 

  8. �des § 80 Abs. 5 des Hessischen Beamten-
gesetzes in Verbindung mit § 17 Abs. 5 
Satz 2 der Hessischen Beihilfenverord-
nung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 5. Dezember 2001 (GVBl. I 
S. 482, 491, 564), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15. November 2021 (GVBl. 
S. 718),

  9. �des § 9 Abs. 2 und des § 22 Abs. 3 
Satz 1 des Hessischen Reisekosten-
gesetzes vom 9. Oktober 2009 (GVBl. I  
S. 397), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
15. November 2021 (GVBl. S. 718),

10. �des § 68 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen 
Besoldungsgesetzes vom 27. Mai 2013 
(GVBl. S. 218, 256, 508), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 22. September 2022 
(GVBl. S. 460), jeweils auch in Verbindung 
mit § 63 Abs. 1 des Hessischen Besol-
dungsgesetzes und § 1 Abs. 7 des Ge-
setzes über die Bezüge der Mitglieder der  
Landesregierung vom 27. Juli 1993 (GVBl. I  
S. 339), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 30. November 2015 (GVBl. S. 442),

11. �des § 37 Abs. 5, des § 38 Abs. 2 Satz 2, 
des § 41 Abs. 4, des § 83 Abs. 3 Satz 2 
und Abs. 4 Satz 5 und des § 89 Satz 2 
des Hessischen Disziplinargesetzes vom 
21. Juli 2006 (GVBl. I S. 394), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 15. November 
2021 (GVBl. S. 718),

12. �des § 54 Abs. 3 Satz 2 des Beamtensta-
tusgesetzes vom 17. Juni 2008 (BGBl. I 
S. 1010), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. Juni 2021 (BGBl. I S. 2250),

verordnet der Minister für Soziales und In-
tegration, in den Fällen der Nr. 1 und 11 im 
Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
und für Sport:

Die Verordnung über Zuständigkeiten in 
beamtenrechtlichen Personalangelegenhei-
ten im Geschäftsbereich des Ministeriums für 
Soziales und Integration vom 10. Dezember 
2014 (GVBl. S. 347), geändert durch Verord-
nung vom 12. April 2022 (GVBl. S. 210), wird 
wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) �Die Wörter „Regierungspräsidium Gießen 
werden“ werden durch „Hessischen Lan-
desamt für Gesundheit und Pflege für sei-
ne Bediensteten sowie dem Regierungs-
präsidium Gießen“ ersetzt und nach dem 
Wort „seiner“ wird das Wort „Bedienste-
ten“ sowie nach den Wörtern „betraut wa-
ren,“ das Wort „werden“ eingefügt.

b) �In Nr. 1 werden nach der Angabe  
„A 15“ die Wörter „einschließlich der 
Beamtinnen und Beamten im Vorberei-
tungsdienst des mittleren und gehobe-
nen Dienstes“ eingefügt.

c) Nr. 16 wird aufgehoben.

d) �Die bisherige Nr. 17 wird Nr. 16 und wie 
folgt gefasst:

„16. �nach § 47 der Hessischen Lan-
deshaushaltsordnung vom 1. April 
2022 (GVBl. S. 184) die Beamtin-
nen und Beamten in Planstellen 
einzuweisen und deren Personal-
hauptakten zu führen.“
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2. �nach § 38 Abs. 2 Satz 1 des Hessischen 
Disziplinargesetzes Disziplinarklage zu 
erheben,

3. �nach § 83 Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4  
Satz 4 des Hessischen Disziplinar-
gesetzes Entscheidungen zum Unter-
haltsbeitrag zu treffen,

4. �nach § 89 Satz 1 des Hessischen Dis-
ziplinargesetzes die Disziplinarbefug-
nisse bei Ruhestandsbeamtinnen und 
Ruhestandsbeamten auszuüben.

(2) Dem Hessischen Landesamt für 
Gesundheit und Pflege für seine Bediens-
teten sowie dem Regierungspräsidium 
Gießen für diejenigen seiner Bediens-
teten und der Bediensteten der Hessi-
schen Ämter für Versorgung und Sozia-
les, die mit Aufgaben nach dem Sozialen 
Entschädigungsrecht betraut sind, wird 
die Befugnis übertragen, im Rahmen ih-
rer Ernennungszuständigkeit die Befug-
nisse der obersten Dienstbehörde nach  
§ 41 Abs. 2 und 3 des Hessischen Diszi-
plinargesetzes auszuüben.“

10. �In § 10 Abs. 1 werden die Wörter „Re-
gierungspräsidium Gießen wird“ durch 
„Hessischen Landesamt für Gesundheit 
und Pflege für seine Bediensteten sowie 
dem Regierungspräsidium Gießen“ er-
setzt und nach dem Wort „seiner“ wird 
das Wort „Bediensteten“ sowie nach den 
Wörtern „betraut waren,“ das Wort „wird“ 
eingefügt.

Artikel 1313)

Änderung der Verordnung über  
Zuständigkeiten in beamtenrechtlichen 

Personalangelegenheiten im  
Geschäftsbereich des Ministeriums  

des Innern und für Sport

Aufgrund

1. �des § 9 Abs. 2 Satz 2, 3 und 5 des Hes-
sischen Beamtengesetzes vom 27. Mai 
2013 (GVBl. S. 218, 508), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 14. Dezember 
2021 (GVBl. S. 931), in Verbindung mit § 1  
Abs. 3 und § 2 Abs. 2 der Hessischen Er-
nennungsverordnung vom 17. Oktober 
2014 (GVBl. S. 248),

2. �des § 24 Abs. 2, des § 28 Abs. 1, des § 49 
Abs. 1, des § 51 Abs. 1, des § 72 Abs. 1 
Satz 1, des § 73 Abs. 1 und des § 78  
Abs. 3, jeweils in Verbindung mit § 3 Abs. 7 
des Hessischen Beamtengesetzes,

3. �des § 3 Abs. 6 Satz 2 des Hessischen Be-
amtengesetzes,

4. �des § 79 Satz 1 und 2 Nr. 4 des Hessischen 
Beamtengesetzes und des § 6 Abs. 1  
Satz 1 der Hessischen Nebentätigkeitsver-
ordnung vom 31. Mai 2015 (GVBl. S. 234) 
in Verbindung mit § 3 Abs. 7 des Hessi-
schen Beamtengesetzes,

5. �des § 80 Abs. 5 des Hessischen Be-
amtengesetzes in Verbindung mit § 17  
Abs. 5 Satz 2 der Hessischen Beihilfen-
verordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 5. Dezember 2001 (GVBl. I  
S. 482, 491, 564), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 15. November 2021 (GVBl. S. 718), 

Beauftragten der Hessischen Landesre-
gierung für Menschen mit Behinderungen 
sowie für diejenigen Bediensteten des Re-
gierungspräsidiums Gießen und der Hes-
sischen Ämter für Versorgung und Sozia-
les, die mit Aufgaben nach dem Sozialen 
Entschädigungsrecht betraut sind, die Be-
fugnis übertragen

1. �nach § 17 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und 2 der 
Hessischen Beihilfenverordnung über 
Anträge auf Gewährung von Beihilfen 
zu entscheiden,

2. �über Widersprüche gegen Entscheidun-
gen nach Nr. 1 zu befinden.“

7. § 7 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) �Die Wörter „Regierungspräsidium 
Gießen werden“ werden durch 
„Hessischen Landesamt für Ge-
sundheit und Pflege für seine Be-
diensteten sowie dem Regierungs-
präsidium Gießen“ ersetzt und nach 
dem Wort „seiner“ wird das Wort 
„Bediensteten“ sowie nach dem 
Wort „sind,“ das Wort „werden“ ein-
gefügt.

bb) �In Nr. 3 wird nach der Angabe 
„(GVBl. I S. 657),“ das Wort „zu-
letzt“ eingefügt und die Angabe 
„Verordnung vom 12. Dezember 
2012 (GVBl. S. 659)“ durch „Gesetz 
vom 15. November 2021 (GVBl.  
S. 718)“ ersetzt.

b) �In Abs. 2 werden nach dem Wort „Inte-
gration“ ein Komma und die Wörter „der 
Dienststelle der oder des Beauftragten 
der Hessischen Landesregierung für 
Menschen mit Behinderungen“ eingefügt.

8. �In § 8 werden nach dem Wort „Integration“ 
ein Komma und die Wörter „der Dienststel-
le der oder des Beauftragten der Hessi-
schen Landesregierung für Menschen mit 
Behinderungen“ eingefügt.

9. § 9 wird wie folgt gefasst:

„§ 9

Zuständigkeiten nach dem Hessischen 
Disziplinargesetz

(1) Der Leiterin oder dem Leiter des 
Hessischen Landesamtes für Gesundheit 
und Pflege als Dienstvorgesetzte oder 
Dienstvorgesetzter ihrer oder seiner Be-
diensteten sowie der Leiterin oder dem Lei-
ter des Regierungspräsidiums Gießen als 
Dienstvorgesetzte oder Dienstvorgesetzter 
derjenigen ihrer oder seiner Bedienste-
ten und der Bediensteten der Hessischen 
Ämter für Versorgung und Soziales, die mit 
Aufgaben nach dem Sozialen Entschädi-
gungsrecht betraut sind oder vor ihrer Ver-
setzung in den Ruhestand betraut waren, 
werden folgende Befugnisse übertragen:

1. �nach § 37 Abs. 3 Nr. 1 des Hessi-
schen Disziplinargesetzes Kürzungen 
der Dienstbezüge bis zum zulässigen 
Höchstmaß vorzunehmen,

13) Ändert FFN 320-205
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a) �In Abs. 1 werden nach dem Wort „Ge-
schäftsbereich“ das Komma und die 
Wörter „dem Regierungspräsidium Gie-
ßen auch für das Hessische Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamt im 
Gesundheitswesen,“ gestrichen.

b) �In Abs. 2 Nr. 1 Buchst. b werden die 
Wörter „einschließlich des Hessischen 
Landesprüfungs- und Untersuchungs-
amts im Gesundheitswesen,“ gestri-
chen.

4. �In § 6 werden die Wörter „sowie für die 
Bediensteten des Hessischen Landesprü-
fungs- und Untersuchungsamtes im Ge-
sundheitswesen“ gestrichen.

5. �In § 7 Abs. 1 werden nach dem Wort „Ge-
schäftsbereich“ das Komma und die Wör-
ter „dem Regierungspräsidium Gießen 
auch für das Hessische Landesprüfungs- 
und Untersuchungsamt im Gesundheits-
wesen,“ gestrichen.

6. § 8 wird wie folgt geändert:

a) �In Abs. 1 Nr. 1 werden nach dem Wort 
„Geschäftsbereich“ das Komma und die 
Wörter „dem Regierungspräsidium Gie-
ßen auch für das Hessische Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamt im 
Gesundheitswesen“ gestrichen.

b) Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Den Leiterinnen und Leitern 
der dem Ministerium des Innern und 
für Sport unmittelbar nachgeordneten 
Dienststellen sowie den Leiterinnen 
und den Leitern der den Regierungs-
präsidien unmittelbar nachgeordneten 
Dienststellen wird die Befugnis übertra-
gen, sich bis zur Dauer von jeweils drei 
Arbeitstagen selbst Urlaub oder Dienst-
befreiung zu gewähren.“

7. �In § 10a Abs. 1 und 2 sowie § 10b wer-
den jeweils nach dem Wort „Geschäfts-
bereich“ das Komma und die Wörter „dem 
Regierungspräsidium Gießen auch für das 
Hessische Landesprüfungs- und Unter-
suchungsamt im Gesundheitswesen,“ ge-
strichen.

8. § 11 wird wie folgt geändert: 

a) �In Abs. 1 wird nach dem Wort „Landes-
feuerwehrschule“ das Komma durch 
das Wort „und“ ersetzt und werden die 
Wörter „und des Hessischen Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamtes im 
Gesundheitswesen“ gestrichen. 

b) �In Abs. 6 werden das Komma und die 
Wörter „der Regierungspräsidentin 
oder dem Regierungspräsidenten des 
Regierungspräsidiums Gießen auch für 
das Hessische Landesprüfungs- und 
Untersuchungsamt im Gesundheitswe-
sen,“ gestrichen.

9. �In § 12 werden nach dem Wort „Geschäfts-
bereich“ das Komma und die Wörter „der 
Regierungspräsidentin oder dem Regie-
rungspräsidenten des Regierungspräsi-
diums Gießen auch für das Hessische 
Landesprüfungs- und Untersuchungsamt 
im Gesundheitswesen,“ gestrichen.

  6. �des § 23 Abs. 1 und 2 des Hessischen 
Beamtengesetzes und des § 9 Abs. 4 
Satz 4 und Abs. 5 Satz 2, des § 13 Abs. 3 
Satz 4, des § 23 Abs. 1 Satz 1 und des 
§ 36 Abs. 4 Satz 2 der Hessischen Lauf-
bahnverordnung vom 17. Februar 2014 
(GVBl. S. 57), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 13. Mai 2022 (GVBl. S. 286), 
jeweils in Verbindung mit § 3 Abs. 7 des 
Hessischen Beamtengesetzes,

  7. �des § 70 Satz 1 und 2 Nr. 6 des Hessi-
schen Beamtengesetzes in Verbindung 
mit § 15 Abs. 1 der Hessischen Urlaubs-
verordnung vom 12. Dezember 2006 
(GVBl. I S. 671), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15. November 2021 (GVBl. 
S. 718),

  8. �des § 37 Abs. 5, des § 38 Abs. 2 Satz 2, 
des § 41 Abs. 4, des § 47 Abs. 1 Satz 2, 
des § 83 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 Satz 5 
und des § 89 Satz 2 des Hessischen 
Disziplinargesetzes vom 21. Juli 2006 
(GVBl. I S. 394), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15. November 2021 (GVBl. 
S. 718),

  9. �des § 9 Abs. 2 und des § 22 Abs. 3  
Satz 1 des Hessischen Reisekostengeset-
zes vom 9. Oktober 2009 (GVBl. I S. 397), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom  
15. November 2021 (GVBl. S. 718),

10. �des § 14 des Hessischen Umzugskosten-
gesetzes vom 26. Oktober 1993 (GVBl. I 
S. 464), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 15. November 2021 (GVBl. S. 718),

11. �des § 84 Satz 2 des Hessischen Be-
amtengesetzes in Verbindung mit § 2  
Abs. 3 Satz 1 der Dienstjubiläumsverord-
nung vom 11. Mai 2001 (GVBl. I S. 251), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom  
17. November 2022 (GVBl. S. 662),

verordnet der Minister des Innern und für 
Sport:

Die Verordnung über Zuständigkeiten 
in beamtenrechtlichen Personalangelegen-
heiten im Geschäftsbereich des Ministeri-
ums des Innern und für Sport vom 22. Juni 
2015 (GVBl. S. 286), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 28. August 2022 (GVBl.  
S. 437), wird wie folgt geändert:

1. § 2 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) �In Satz 1 werden nach dem Wort „Ge-
schäftsbereich“ das Komma und die 
Wörter „dem Regierungspräsidium Gie-
ßen auch für das Hessische Landes-
prüfungs- und Untersuchungsamt im 
Gesundheitswesen,“ gestrichen.

b) �In Satz 2 wird die Angabe „der Leiterin 
oder dem Leiter des Hessischen Lan-
desprüfungs- und Untersuchungsamtes 
im Gesundheitswesen,“ gestrichen.

2. �In § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 werden jeweils 
nach dem Wort „Geschäftsbereich“ das 
Komma und die Wörter „dem Regierungs-
präsidium Gießen auch für das Hessische 
Landesprüfungs- und Untersuchungsamt 
im Gesundheitswesen,“ gestrichen.

3. § 5 wird wie folgt geändert:
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12. �In § 17 werden nach dem Wort „Ge-
schäftsbereich“ das Komma und die Wör-
ter „dem Regierungspräsidium Gießen 
auch für das Hessische Landesprüfungs- 
und Untersuchungsamt im Gesundheits-
wesen,“ gestrichen.

Artikel 14

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2023 
in Kraft.

10. �In § 14 Abs. 1 werden nach dem Wort 
„Geschäftsbereich“ das Komma und die 
Wörter „das Regierungspräsidium Gie-
ßen auch für das Hessische Landesprü-
fungs- und Untersuchungsamt im Ge-
sundheitswesen,“ gestrichen.

11. �In § 15 Abs. 1 werden die Wörter „des 
Hessischen Landesprüfungs- und Unter-
suchungsamtes im Gesundheitswesen,“ 
gestrichen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 2022

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t 

R h e i n

D e r  M i n i s t e r 
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e

D e r  M i n i s t e r 
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t

B e u t h
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Aufgrund des

1. �§ 76 Abs. 5 des Elften Buches Sozial-
gesetzbuch vom 26. Mai 1994 (BGBl. I  
S. 1014, 1015), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 9. November 2022 (BGBl. I  
S. 2018),

2. �§ 81 Abs. 5 des Zwölften Buches Sozial
gesetzbuch vom 27. Dezember 2003 
(BGBl. I S. 3022, 3023), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 23. Mai 2022 (BGBl. I 
S. 760),

3. �§ 133 Abs. 5 des Neunten Buches So-
zialgesetzbuch vom 23. Dezember 2016 
(BGBl. I S. 3234), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 24. Juni 2022 (BGBl. I S. 959),

4. �§ 1 Satz 1 des Gesetzes zur Bestimmung 
von Zuständigkeiten vom 3. April 1998 
(GVBl. I S.  98), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 13. Dezember 2012 (GVBl. 
S. 622)

verordnet die Landesregierung:

Artikel 11)

Verordnung über die Schiedsstelle nach 
§ 76 des Elften Buches Sozialgesetzbuch

§ 1

Schiedsstelle

Für das Land Hessen wird die Schieds-
stelle nach § 76 des Elften Buches Sozial-
gesetzbuch beim Hessischen Amt für Ver-
sorgung und Soziales Frankfurt am Main 
gebildet.

§ 2

Zusammensetzung

Die Schiedsstelle besteht aus dem vorsit-
zenden Mitglied, den zwei weiteren unparteii-
schen Mitgliedern und zur Vertretung

1. �der Kostenträger von Pflegeleistungen je-
weils einem Mitglied, das

a) �von der AOK-Die Gesundheitskasse in 
Hessen,

b) �von der Landesvertretung Hessen des 
Verbandes der Ersatzkassen e.V.,

c) �vom BKK Landesverband Süd,

d) von der IKK classic,

e) �von der Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau und 
von der Knappschaft gemeinsam,

f) �vom Verband der Privaten Krankenver-
sicherung e.V.,

g) �vom Landeswohlfahrtsverband Hessen

bestellt wird,

2. �der Träger von Pflegeeinrichtungen
a) �drei Mitgliedern, die von der Liga der 

Freien Wohlfahrtspflege in Hessen e.V. 
bestellt werden,

b) �drei Mitgliedern, die von den Verbänden 
privat-gewerblicher Pflegeeinrichtungen 
in Hessen bestellt werden,

c) �einem Mitglied, das von den in Buchst. 
a und b genannten Organisationen ge-
meinsam bestellt wird.

Für jedes Mitglied sind bis zu zwei stellver-
tretende Mitglieder zu bestellen. Die stellver-
tretenden Mitglieder für das nach Satz 1 Nr. 1 
Buchst. g zu bestellende Mitglied sind vom 
Hessischen Städtetag und vom Hessischen 
Landkreistag gemeinsam als Vertretungen 
der örtlichen Träger der Sozialhilfe zu bestel-
len. Das vorsitzende Mitglied sowie dessen 
stellvertretende Mitglieder und die weiteren 
unparteiischen Mitglieder sowie deren stell-
vertretende Mitglieder dürfen keiner der in 
Satz 1 genannten Organisationen angehö-
ren. Sie dürfen auch nicht Bedienstete des 
Hessischen Amtes für Versorgung und So-
ziales Frankfurt am Main sein.

§ 3

Unterrichtung über die Bestellung

Die beteiligten Organisationen teilen der 
Geschäftsstelle die Namen und Anschriften 
der durch sie bestellten Mitglieder und stell-
vertretenden Mitglieder in Textform mit.

§ 4

Amtsperiode und Ausscheiden

(1) Eine Amtsperiode beträgt vier Jahre. 
Nach Ablauf der Amtszeit führen die Mitglie-
der und stellvertretenden Mitglieder ihr Amt 
bis zur Neubestellung fort. Die Amtszeit wäh-
rend einer Amtsperiode neu hinzutretender 
Mitglieder oder stellvertretender Mitglieder 
endet mit Ablauf der Amtsperiode.

(2) Das vorsitzende Mitglied und die wei-
teren unparteiischen Mitglieder können aus 
wichtigem Grund von den beteiligten Orga-
nisationen gemeinsam abberufen werden. 
Kommt eine Einigung über die Abberufung 
nicht zustande, so kann die nach § 76 Abs. 2 
Satz 6 des Elften Buches Sozialgesetzbuch 
zuständige Landesbehörde aus wichtigem 
Grund das vorsitzende Mitglied und die wei-
teren unparteiischen Mitglieder abberufen, 
wenn dies eine der beteiligten Organisa-
tionen beantragt. Die übrigen Mitglieder und 
stellvertretenden Mitglieder der Schiedsstelle 
können aus wichtigem Grund von den Orga-
nisationen abberufen werden, die sie bestellt 
haben. Gleichzeitig mit der Abberufung nach

1. �Satz 1 oder 2 ist gemeinsam ein neues 
vorsitzendes oder weiteres unparteiisches 
Mitglied,

2. �Satz 3 ist ein neues Mitglied zu bestellen.

1) FFN 93-48

Verordnung zur Änderung der Verordnungen über die Schiedsstellen nach 
dem Neunten, dem Elften und dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch

Vom 19. Dezember 2022
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(3) Legt das vorsitzende Mitglied oder ein 
weiteres unparteiisches Mitglied sein Amt 
nieder, so hat es dies über die Geschäftsstel-
le den beteiligten Organisationen in Textform 
mitzuteilen. Es ist unverzüglich ein neues 
Mitglied zu bestellen; bis dahin führt das bis-
herige Mitglied sein Amt fort. Legt ein ande-
res Mitglied sein Amt nieder, so hat es dies 
den Organisationen, von denen es bestellt 
worden ist, und der Geschäftsstelle mitzutei-
len. Satz 2 erster Halbsatz gilt entsprechend.

§ 5

Verschwiegenheitspflicht
Die Mitglieder und stellvertretenden Mit-

glieder haben über die ihnen im Zusammen-
hang mit der Schiedsstelle bekanntgeworde-
nen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu 
wahren.

§ 6

Geschäftsführung, Geschäftsordnung

(1) Die Geschäftsstelle wird beim Hes-
sischen Amt für Versorgung und Soziales 
Frankfurt am Main eingerichtet. Sie muss 
organisatorisch getrennt geführt werden von 
den Verwaltungsaufgaben, die die Vereini-
gungen der Leistungserbringer oder die Trä-
ger der Sozialhilfe berühren.

(2) Die Geschäftsstelle erledigt die Ver-
waltungsaufgaben der Schiedsstelle nach 
Weisung des vorsitzenden Mitglieds.

(3) Die Bediensteten der Geschäftsstelle 
haben über die ihnen im Zusammenhang mit 
der Schiedsstelle bekanntgewordenen Ange-
legenheiten Verschwiegenheit zu bewahren. 
Eine Aussagegenehmigung bedarf der Zu-
stimmung des vorsitzenden Mitglieds.

(4) Die beim Hessischen Amt für Versor-
gung und Soziales Frankfurt am Main gebil-
deten Geschäftsstellen für die Schiedsstellen 
nach dem Neunten, Elften oder Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch können als gemein-
same Geschäftsstelle geführt werden.

(5) Die Schiedsstelle gibt sich eine Ge-
schäftsordnung, die der Zustimmung der 
zuständigen Aufsichtsbehörde bedarf. Die 
Geschäftsordnung regelt Näheres zur Durch-
führung der Verhandlung in Präsenz oder im 
Wege der Bild- und Tonübertragung.

§ 7

Einleitung des Verfahrens

(1) Im Antrag zur Einleitung des Schieds-
verfahrens sind

1. �die Parteien zu bezeichnen,

2. �der Sachverhalt und das Ergebnis der 
vorangegangenen Verhandlungen darzu-
legen,

3. �die Tatsachen aufzuführen, aus denen der 
Umfang des streitigen Gegenstandes her-
vorgeht, und

4. �ein bestimmtes Begehren zu benennen.

Der Antrag bedarf der Textform.

(2) Der Antrag ist den Antragsgegnern zu-
zuleiten. Sie können innerhalb einer vom vor-
sitzenden Mitglied festgesetzten Frist zu dem 
Antrag Stellung nehmen. Unterlagen, die 
nicht fristgerecht vorgelegt werden, können 

bei Widerspruch eines Mitglieds oder des An-
tragstellers zurückgewiesen werden.

(3) Das vorsitzende Mitglied bestimmt 
Termin, Tagesordnung und Ort der Sitzung. 
Die Mitglieder und die Parteien sind unter 
Angabe des Termins, der Tagesordnung und 
des Ortes der Sitzung schriftlich zu laden; 
die Beratungsunterlagen sind beizufügen. Im 
Falle des § 10 Abs. 2 ist in der Ladung darauf 
hinzuweisen, dass die Schiedsstelle ohne 
Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mit-
glieder beschlussfähig ist. Die Ladungsfrist 
beträgt mindestens zwei Wochen. Mit Einver-
ständnis der Parteien und der Mitglieder kann 
bei Eilbedürftigkeit die Frist verkürzt werden.

§ 8

Verhandlung

(1) Die Schiedsstelle entscheidet auf-
grund nichtöffentlicher Sitzung durch Be-
schluss. Bedienstete des für die Rechts-
aufsicht zuständigen Ministeriums sind 
berechtigt, als Zuhörerinnen und Zuhörer 
an Sitzungen, ausgenommen der Beratung 
und Beschlussfassung, teilzunehmen. Die 
Schiedsstelle kann Personen, die nicht am 
Verfahren beteiligt sind, gestatten, als Zu-
hörerinnen und Zuhörer an den Sitzungen, 
ausgenommen der Beratung und Beschluss-
fassung, teilzunehmen. Diese haben über die 
ihnen im Zusammenhang mit der Schieds-
stelle bekanntgewordenen Angelegenheiten 
Verschwiegenheit zu wahren.

(2) Mit Einverständnis der Parteien kann 
die Schiedsstelle

1. �ohne mündliche Verhandlung entscheiden 
oder

2. �die Verhandlung im Wege der Bild- und 
Tonübertragung durchführen.

Die Parteien sind hierüber zu belehren.

(3) Ist eine geladene Partei in der Ver-
handlung nicht vertreten, kann gleichwohl 
verhandelt und entschieden werden, wenn in 
der Ladung darauf hingewiesen worden ist.

(4) Auf Verlangen des vorsitzenden Mit-
glieds oder aufgrund eines Beschlusses der 
Schiedsstelle haben die Parteien die für die 
Vorbereitung und Entscheidung erforderli-
chen Auskünfte zu erteilen und die notwen-
digen Unterlagen vorzulegen. Die Schieds-
stelle kann die Anhörung von Zeuginnen und 
Zeugen sowie Sachverständigen und die 
Einholung eines Sachverständigengutach-
tens beschließen.

(5) Zum Zwecke der Vorbereitung der 
Verhandlung kann das vorsitzende Mitglied 
im Einzelfall einen Erörterungstermin mit den 
Parteien durchführen, über deren Inhalt die 
Mitglieder der Schiedsstelle spätestens am 
Termin zu informieren sind.

(6) Die Schiedsstelle kann ein Verfahren 
aussetzen und den Parteien unter Setzung 
einer Frist von höchstens acht Wochen auf-
geben, sich erneut mit dem streitigen Gegen-
stand zu befassen, um eine Einigung herbei-
zuführen.

(7) Der wesentliche Inhalt des Erörterungs-
termins oder der mündlichen Verhandlung ist 
zu protokollieren. Den Parteien ist eine Aus-
fertigung des Protokolls zu übersenden.
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des Justizvergütungs- und -entschädigungs-
gesetzes vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718, 
776), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2154). Die Festset-
zung erfolgt durch die Geschäftsstelle. Über 
einen dagegen gerichteten Widerspruch ent-
scheidet die Schiedsstelle.

§ 14

Verfahrensgebühr

Für jedes Verfahren, in dem der Antrag 
den Antragsgegnern zugeleitet wurde, erhebt 
die Schiedsstelle eine Gebühr von mindes-
tens 500 Euro und höchstens 6 000 Euro. 
Die Höhe der Gebühr bemisst sich nach dem 
Aufwand und nach der Bedeutung des Ver-
fahrens und soll die Kosten der Schiedsstelle 
decken. Sie wird vom vorsitzenden Mitglied 
festgesetzt. Über einen gegen die Entschei-
dung des vorsitzenden Mitglieds gerichteten 
Widerspruch entscheidet die Schiedsstelle.

§ 15

Verfahrenskosten

Verfahrenskosten sind die nach § 13 fest-
gesetzte Entschädigung der Zeuginnen und 
Zeugen sowie die Vergütung der Sachver-
ständigen und die nach § 14 festgesetzte Ge-
bühr. Sofern die Parteien keine Bestimmung 
über die Verfahrenskosten getroffen haben, 
ist nach billigem Ermessen zu entscheiden, 
in welchem Verhältnis die Parteien die Ver-
fahrenskosten zu tragen haben. Diese Ent-
scheidung wird

1. �von der Schiedsstelle mit der Festsetzung 
des Vertragsinhalts oder

2. �vom vorsitzenden Mitglied im Falle einer 
anderweitigen Beendigung des Schieds-
verfahrens, ohne dass die Parteien eine 
Bestimmung über die Verfahrenskosten 
getroffen haben,

getroffen. Über einen gegen die Kostenent-
scheidung des vorsitzenden Mitglieds gerich-
teten Widerspruch entscheidet die Schieds-
stelle.

§ 16

Kosten der Schiedsstelle

(1) Die Schiedsstelle erstattet dem Hes-
sischen Amt für Versorgung und Soziales 
Frankfurt am Main die sächlichen und perso-
nellen Kosten für die Geschäftsführung durch 
die Geschäftsstelle und die Entschädigun-
gen nach § 12 (Kosten der Schiedsstelle).  
Die durch die Verfahrensgebühren nach § 14 
nicht gedeckten Kosten der Schiedsstelle 
tragen die beteiligten Organisationen als Ge-
samtschuldner; im Innenverhältnis nach dem 
Verhältnis der Anzahl der von ihnen zu be-
stellenden Mitglieder.

(2) Soweit die Geschäftsstelle als ge-
meinsame Geschäftsstelle der Schiedsstel-
len nach dem Neunten, Elften und Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch geführt wird, erfolgt 
eine Kostenteilung der nach Abs. 1 Satz 2 
nicht gedeckten Kosten. Die beteiligten Or-
ganisationen der

1. �Schiedsstelle nach dem Neunten Buch So-
zialgesetzbuch tragen 15 Prozent,

2. �Schiedsstelle nach dem Elften Buch So-
zialgesetzbuch tragen 20 Prozent und

§ 9

Sitzungsvertretung

(1) Ist ein Mitglied an der Sitzungsteilnah-
me verhindert, so hat es unverzüglich die Ge-
schäftsstelle zu unterrichten. Die Geschäfts-
stelle informiert das vorsitzende Mitglied und 
lädt das stellvertretende Mitglied zur Sitzung 
ein. Das vorsitzende Mitglied hat das stellver-
tretende Mitglied über den Sach- und Verfah-
rensstand zu unterrichten.

(2) Ist eine beschlussfähige Besetzung 
der Schiedsstelle zum vorgesehenen Termin 
nicht sicherzustellen, bestimmt das vorsit-
zende Mitglied einen neuen Termin.

§ 10

Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung

(1) Die Schiedsstelle ist beschlussfähig, 
wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß ge-
laden und das vorsitzende Mitglied sowie 
mindestens je fünf Mitglieder nach § 2 Satz 1 
Nr. 1 und 2 oder deren Stellvertretungen an-
wesend sind. Die Schiedsstelle berät und 
entscheidet in Abwesenheit der Parteien.

(2) Ist die Schiedsstelle wegen Beschluss-
unfähigkeit in derselben Angelegenheit er-
neut befasst, ist sie ohne Rücksicht auf die 
Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss-
fähig.

§ 11

Entscheidung

Die Entscheidungen der Schiedsstelle 
sind schriftlich abzufassen, zu begründen, 
vom vorsitzenden Mitglied zu unterzeichnen 
und den Parteien zuzusenden. Die Vertrags-
parteien sind über die Möglichkeit der Klage, 
die einzuhaltende Frist und den Sitz des zu-
ständigen Gerichts zu belehren.

§ 12

Entschädigung der Mitglieder

(1) Das vorsitzende Mitglied, die unpartei-
ischen Mitglieder und die zu deren Vertretung 
bestellten Mitglieder erhalten Reisekosten 
nach Maßgabe des Hessischen Reisekos-
tengesetzes vom 9. Oktober 2009 (GVBl. I  
S. 397), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15. November 2021 (GVBl. S. 718). Für 
sonstige Auslagen und Zeitaufwand erhalten 
sie einen Pauschalbetrag bis höchstens 500 
Euro je Verfahren, den die beteiligten Or-
ganisationen jeweils gemeinsam festlegen. 
Kommt eine gemeinsame Festlegung nach 
Satz 2 nicht zustande, setzt das Hessische 
Amt für Versorgung und Soziales Frankfurt 
am Main auf Antrag des vorsitzenden Mit-
glieds den Pauschalbetrag fest.

(2) Die übrigen Mitglieder der Schiedsstel-
le erhalten jeweils von der Organisation, die 
sie bestellt hat, nach deren Regelungen Rei-
sekosten sowie Entschädigungen für Zeitauf-
wand und bare Auslagen.

§ 13

Entschädigung der Zeuginnen und Zeugen, 
Vergütung der Sachverständigen

Auf Antrag erhalten durch Beschluss der 
Schiedsstelle hinzugezogene Zeuginnen 
und Zeugen eine Entschädigung und Sach-
verständige eine Vergütung nach Maßgabe 
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3. �Schiedsstelle nach dem Zwölften Buch So-
zialgesetzbuch tragen 15 Prozent

der Kosten, wenn keine der beteiligten Orga-
nisationen für das jeweils laufende Kalender-
jahr widerspricht. Die übrigen 50 Prozent der 
Kosten tragen die beteiligten Organisationen 
im Verhältnis der Anzahl der im jeweiligen 
Kalenderjahr eingeleiteten Schiedsstellen-
verfahren. Widerspricht eine beteiligte Orga-
nisation nach Satz 2, legen alle beteiligten 
Organisationen im jeweils laufenden Kalen-
derjahr gemeinsam fest, in welchem Verhält-
nis welche Schiedsstelle und damit welche 
Organisation die nach Abs. 1 Satz 2 nicht 
gedeckten Kosten trägt. Kommt im jeweils 
laufenden Kalenderjahr jeweils keine Festle-
gung nach Satz 4 zustande, erfolgt die Fest-
setzung der Beträge nach Satz 1 bis 3 durch 
die gemeinsame Geschäftsstelle.

§ 17

Übergangsregelungen
(1) Die vor dem 1. Januar 2023 nach 

der Verordnung über die Schiedsstelle nach  
§ 76 des Elften Buches Sozialgesetzbuch vom  
20. Oktober 1995 (GVBl. I S. 481), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 12. Dezember 
2016 (GVBl. S. 313), errichtete Schiedsstel-
le gilt als Schiedsstelle nach dieser Verord-
nung. Die Mitglieder und stellvertretenden 
Mitglieder der Schiedsstelle nach Satz 1 blei-
ben im Amt, bis die Schiedsstelle nach dieser 
Verordnung errichtet ist.

(2) Verfahren, die vor dem 1. Januar 2023 
eingeleitet wurden, werden nach den Rege-
lungen der Verordnung über die Schieds-
stelle nach § 76 des Elften Buches Sozial-
gesetzbuch in der am 31. Dezember 2022 
geltenden Fassung abgeschlossen.

§ 18

Aufhebung bisherigen Rechts2)

Die Verordnung über die Schiedsstelle 
nach § 76 des Elften Buches Sozialgesetz-
buch wird aufgehoben.

§ 19

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2023 
in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 
2029 außer Kraft.

Artikel 23)

Verordnung über die Schiedsstelle nach 
§ 81 des Zwölften Buches  

Sozialgesetzbuch

§ 1

Schiedsstelle

Für das Land Hessen wird eine Schieds-
stelle nach § 81 des Zwölften Buches So-
zialgesetzbuch beim Hessischen Amt für 
Versorgung und Soziales Frankfurt am Main 
gebildet.

§ 2

Zusammensetzung

Die Schiedsstelle besteht aus dem vorsit-
zenden Mitglied und zur Vertretung

1. �der Träger der Einrichtungen

a) �drei Mitgliedern, die von der Liga der 
Freien Wohlfahrtspflege in Hessen e. V.,

b) �zwei Mitgliedern, die von den privat-ge-
werblichen Einrichtungsträgern

bestellt werden,

2. �der örtlichen Sozialhilfeträger und des 
überörtlichen Sozialhilfeträgers

a) �zwei Mitgliedern, die vom Landeswohl-
fahrtsverband Hessen,

b) �einem Mitglied, das vom Hessischen 
Städtetag,

c) �zwei Mitgliedern, die vom Hessischen 
Landkreistag

bestellt werden.

Für jedes Mitglied nach Satz 1 Nr. 1 und 2 
sind zwei stellvertretende Mitglieder zu be-
stellen. Das vorsitzende Mitglied und das 
stellvertretende vorsitzende Mitglied dürfen 
keiner der in Satz 1 genannten Organisa-
tionen angehören. Sie dürfen auch nicht Be-
dienstete des Hessischen Amtes für Versor-
gung und Soziales Frankfurt am Main sein.

§ 3

Bestellung der Mitglieder, Unterrichtung

(1) Die beteiligten Organisationen teilen 
der Geschäftsstelle die Namen und Anschrif-
ten der durch sie bestellten Mitglieder und 
stellvertretenden Mitglieder in Textform mit.

(2) Zuständige Landesbehörde nach § 81 
Abs. 3 Satz 6 des Zwölften Buches Sozial-
gesetzbuch ist das Hessische Amt für Versor-
gung und Soziales Frankfurt am Main.

§ 4

Amtsperiode und Ausscheiden

(1) Eine Amtsperiode beträgt vier Jahre. 
Nach Ablauf der Amtszeit führen die Mitglie-
der und stellvertretenden Mitglieder ihr Amt 
bis zur Neubestellung fort. Die Amtszeit wäh-
rend einer Amtsperiode neu hinzutretender 
Mitglieder oder stellvertretender Mitglieder 
endet mit Ablauf der Amtsperiode.

(2) Das vorsitzende Mitglied und das stell-
vertretende vorsitzende Mitglied können aus 
wichtigem Grund von den beteiligten Orga-
nisationen gemeinsam abberufen werden. 
Gleichzeitig mit der Abberufung ist gemein-
sam ein neues vorsitzendes oder stellver-
tretendes vorsitzendes Mitglied zu bestellen. 
Die übrigen Mitglieder und stellvertretenden 
Mitglieder der Schiedsstelle können aus 
wichtigem Grund von den Organisationen 
abberufen werden, die sie bestellt haben. 
Gleichzeitig mit der Abberufung ist ein neues 
Mitglied zu bestellen.

(3) Legt das vorsitzende Mitglied oder das 
stellvertretende vorsitzende Mitglied sein Amt 
nieder, so hat es dies über die Geschäftsstel-
le den beteiligten Organisationen in Textform 
mitzuteilen. Es ist unverzüglich ein neues 
Mitglied zu bestellen; bis dahin führt das bis-2) Hebt auf FFN 93-44

3) FFN 34-83
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Die Mitglieder und die Parteien sind unter 
Angabe des Termins, der Tagesordnung und 
des Ortes der Sitzung schriftlich zu laden; 
die Beratungsunterlagen sind beizufügen. Im 
Falle des § 10 Abs. 2 ist in der Ladung darauf 
hinzuweisen, dass die Schiedsstelle ohne 
Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mit-
glieder beschlussfähig ist. Die Ladungsfrist 
beträgt mindestens zwei Wochen. Mit Einver-
ständnis der Parteien und der Mitglieder kann 
bei Eilbedürftigkeit die Frist verkürzt werden.

§ 8

Verhandlung

(1) Die Schiedsstelle entscheidet auf-
grund nichtöffentlicher Sitzung durch Be-
schluss. Bedienstete des für die Rechts-
aufsicht zuständigen Ministeriums sind 
berechtigt, als Zuhörerinnen und Zuhörer 
an Sitzungen, ausgenommen der Beratung 
und Beschlussfassung, teilzunehmen. Die 
Schiedsstelle kann Personen, die nicht am 
Verfahren beteiligt sind, gestatten, als Zu-
hörerinnen und Zuhörer an den Sitzungen, 
ausgenommen der Beratung und Beschluss-
fassung, teilzunehmen. Diese haben über die 
ihnen im Zusammenhang mit der Schieds-
stelle bekanntgewordenen Angelegenheiten 
Verschwiegenheit zu wahren.

(2) Mit Einverständnis der Parteien kann 
die Schiedsstelle

1. �ohne mündliche Verhandlung entscheiden 
oder

2. �die Verhandlung im Wege der Bild- und 
Tonübertragung durchführen.

Die Parteien sind hierüber zu belehren.

(3) Ist eine geladene Partei in der Ver-
handlung nicht vertreten, kann gleichwohl 
verhandelt und entschieden werden, wenn in 
der Ladung darauf hingewiesen worden ist.

(4) Auf Verlangen des vorsitzenden Mit-
glieds oder aufgrund eines Beschlusses der 
Schiedsstelle haben die Parteien die für die 
Vorbereitung und Entscheidung erforderli-
chen Auskünfte zu erteilen und die notwen-
digen Unterlagen vorzulegen. Die Schieds-
stelle kann die Anhörung von Zeuginnen und 
Zeugen sowie Sachverständigen und die 
Einholung eines Sachverständigengutach-
tens beschließen.

(5) Zum Zwecke der Vorbereitung der 
Verhandlung kann das vorsitzende Mitglied 
im Einzelfall einen Erörterungstermin mit den 
Parteien durchführen, über deren Inhalt die 
Mitglieder der Schiedsstelle spätestens am 
Termin zu informieren sind.

(6) Die Schiedsstelle kann ein Verfahren 
aussetzen und den Parteien unter Setzung 
einer Frist von höchstens acht Wochen auf-
geben, sich erneut mit dem streitigen Gegen-
stand zu befassen, um eine Einigung herbei-
zuführen.

(7) Der wesentliche Inhalt des Erörte-
rungstermins oder der mündlichen Verhand-
lung ist zu protokollieren. Den Parteien ist 
eine Ausfertigung des Protokolls zu übersen-
den.

herige Mitglied sein Amt fort. Legt ein ande-
res Mitglied sein Amt nieder, so hat es dies 
den Organisationen, von denen es bestellt 
worden ist, und der Geschäftsstelle mitzutei-
len. Satz 2 erster Halbsatz gilt entsprechend.

§ 5

Verschwiegenheitspflicht
Die Mitglieder und stellvertretenden Mit-

glieder haben über die ihnen im Zusammen-
hang mit der Schiedsstelle bekanntgeworde-
nen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu 
wahren.

§ 6

Geschäftsführung, Geschäftsordnung

(1) Die Geschäftsstelle wird beim Hes-
sischen Amt für Versorgung und Soziales 
Frankfurt am Main eingerichtet. Sie muss 
organisatorisch getrennt geführt werden von 
den Verwaltungsaufgaben, die die Vereini-
gungen der Leistungserbringer oder die Trä-
ger der Sozialhilfe berühren.

(2) Die Geschäftsstelle erledigt die Ver-
waltungsaufgaben der Schiedsstelle nach 
Weisung des vorsitzenden Mitglieds.

(3) Die Bediensteten der Geschäftsstelle 
haben über die ihnen im Zusammenhang mit 
der Schiedsstelle bekanntgewordenen Ange-
legenheiten Verschwiegenheit zu bewahren. 
Eine Aussagegenehmigung bedarf der Zu-
stimmung des vorsitzenden Mitglieds.

(4) Die beim Hessischen Amt für Versor-
gung und Soziales Frankfurt am Main gebil-
deten Geschäftsstellen für die Schiedsstellen 
nach dem Neunten, Elften oder Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch können als gemein-
same Geschäftsstelle geführt werden.

(5) Die Schiedsstelle gibt sich eine Ge-
schäftsordnung, die der Zustimmung des für 
die Sozialhilfe zuständigen Ministeriums be-
darf. Die Geschäftsordnung regelt Näheres 
zur Durchführung der Verhandlung in Prä-
senz oder im Wege der Bild- und Tonüber-
tragung.

§ 7

Einleitung des Verfahrens

(1) Im Antrag zur Einleitung des Schieds-
verfahrens sind

1. �die Parteien zu bezeichnen,

2. �der Sachverhalt und das Ergebnis der 
vorangegangenen Verhandlungen darzu-
legen,

3. �die Tatsachen aufzuführen, aus denen der 
Umfang des streitigen Gegenstandes her-
vorgeht, und

4. �ein bestimmtes Begehren zu benennen.

Der Antrag bedarf der Textform.

(2) Der Antrag ist den Antragsgegnern zu-
zuleiten. Sie können innerhalb einer vom vor-
sitzenden Mitglied festgesetzten Frist zu dem 
Antrag Stellung nehmen. Unterlagen, die 
nicht fristgerecht vorgelegt werden, können 
bei Widerspruch eines Mitglieds oder des An-
tragstellers zurückgewiesen werden.

(3) Das vorsitzende Mitglied bestimmt 
Termin, Tagesordnung und Ort der Sitzung. 
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zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. Juni 
2021 (BGBl. I S. 2154). Die Festsetzung er-
folgt durch die Geschäftsstelle. Über einen 
dagegen gerichteten Widerspruch entschei-
det die Schiedsstelle.

§ 14

Verfahrensgebühr

Für jedes Verfahren, in dem der Antrag 
den Antragsgegnern zugeleitet wurde, erhebt 
die Schiedsstelle eine Gebühr von mindes-
tens 500 Euro und höchstens 6 000 Euro. 
Die Höhe der Gebühr bemisst sich nach dem 
Aufwand und nach der Bedeutung des Ver-
fahrens und soll die Kosten der Schiedsstelle 
decken. Sie wird vom vorsitzenden Mitglied 
festgesetzt. Über einen gegen die Entschei-
dung des vorsitzenden Mitglieds gerichteten 
Widerspruch entscheidet die Schiedsstelle.

§ 15

Verfahrenskosten

Die nach § 13 festgesetzte Entschädi-
gung der Zeuginnen und Zeugen sowie die 
Vergütung der Sachverständigen und die 
nach § 14 festgesetzte Gebühr (Verfahrens-
kosten) trägt die unterliegende Partei. Soweit 
jede Partei teils obsiegt und teils unterliegt, 
sind die Verfahrenskosten verhältnismäßig 
zu teilen. Wird das Verfahren durch Ver-
gleich erledigt und haben die Parteien keine 
Bestimmung über die Verfahrenskosten ge-
troffen, so fallen die Verfahrenskosten jeder 
Partei zur Hälfte zur Last. Die Entscheidung 
über die Kosten wird 

1. �von der Schiedsstelle mit der Entschei-
dung in der Hauptsache oder

2. �vom vorsitzenden Mitglied im Falle einer 
anderweitigen Beendigung des Schieds-
verfahrens, ohne dass die Parteien eine 
Bestimmung über die Verfahrenskosten 
getroffen haben,

getroffen. Über einen gegen die Kostenent-
scheidung des vorsitzenden Mitglieds gerich-
teten Widerspruch entscheidet die Schieds-
stelle.

§ 16

Kosten der Schiedsstelle

(1) Die Schiedsstelle erstattet dem Hes-
sischen Amt für Versorgung und Soziales 
Frankfurt am Main die sächlichen und perso-
nellen Kosten für die Geschäftsführung durch 
die Geschäftsstelle und die Entschädigun-
gen nach § 12 (Kosten der Schiedsstelle). 
Die durch die Verfahrensgebühren nach § 14 
nicht gedeckten Kosten der Schiedsstelle 
tragen die beteiligten Organisationen als Ge-
samtschuldner; im Innenverhältnis nach dem 
Verhältnis der Anzahl der von ihnen zu be-
stellenden Mitglieder.

(2) Soweit die Geschäftsstelle als gemein-
same Geschäftsstelle der Schiedsstellen nach 
dem Neunten, Elften und Zwölften Buch Sozial-
gesetzbuch geführt wird, erfolgt eine Kostentei-
lung der nach Abs. 1 Satz 2 nicht gedeckten 
Kosten. Die beteiligten Organisationen der

1. �Schiedsstelle nach dem Neunten Buch So-
zialgesetzbuch tragen 15 Prozent,

2. �Schiedsstelle nach dem Elften Buch So-
zialgesetzbuch tragen 20 Prozent und

§ 9

Sitzungsvertretung

(1) Ist ein Mitglied an der Sitzungsteilnah-
me verhindert, so hat es unverzüglich die Ge-
schäftsstelle zu unterrichten. Die Geschäfts-
stelle informiert das vorsitzende Mitglied und 
lädt das stellvertretende Mitglied zur Sitzung 
ein. Das vorsitzende Mitglied hat das stellver-
tretende Mitglied über den Sach- und Verfah-
rensstand zu unterrichten.

(2) Ist eine beschlussfähige Besetzung 
der Schiedsstelle zum vorgesehenen Termin 
nicht sicherzustellen, bestimmt das vorsit-
zende Mitglied einen neuen Termin.

§ 10

Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung

(1) Die Schiedsstelle ist beschlussfähig, 
wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß ge-
laden und das vorsitzende Mitglied sowie 
mindestens je vier Mitglieder der Träger der 
Einrichtungen und der Träger der Sozialhilfe 
oder deren Stellvertretungen anwesend sind.

(2) Ist die Schiedsstelle wegen Beschluss-
unfähigkeit in derselben Angelegenheit er-
neut befasst, ist sie ohne Rücksicht auf die 
Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss-
fähig.

§ 11

Entscheidung

Die Entscheidungen der Schiedsstelle 
sind schriftlich abzufassen, zu begründen, 
vom vorsitzenden Mitglied zu unterzeichnen 
und den Vertragsparteien zuzusenden. Die 
Vertragsparteien sind über die Möglichkeit 
der Klage, die einzuhaltende Frist und den 
Sitz des zuständigen Gerichts zu belehren.

§ 12

Entschädigung der Mitglieder

(1) Das vorsitzende Mitglied und das 
stellvertretende vorsitzende Mitglied erhal-
ten Reisekosten nach Maßgabe des Hessi-
schen Reisekostengesetzes vom 9. Oktober 
2009 (GVBl. I S. 397), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15. November 2021 (GVBl.  
S. 718). Für sonstige Auslagen und Zeitauf-
wand erhalten sie einen Pauschalbetrag bis 
höchstens 500 Euro je Verfahren, den die be-
teiligten Organisationen jeweils gemeinsam 
festlegen. Kommt eine gemeinsame Festle-
gung nach Satz 2 nicht zustande, setzt das 
Hessische Amt für Versorgung und Soziales 
Frankfurt am Main auf Antrag des vorsitzen-
den Mitglieds den Pauschalbetrag fest.

(2) Die übrigen Mitglieder der Schiedsstel-
le erhalten jeweils von der Organisation, die 
sie bestellt hat, nach deren Regelungen Rei-
sekosten sowie Entschädigungen für Zeitauf-
wand und bare Auslagen.

§ 13

Entschädigung der Zeuginnen und Zeugen, 
Vergütung der Sachverständigen

Auf Antrag erhalten durch Beschluss der 
Schiedsstelle hinzugezogene Zeuginnen und 
Zeugen eine Entschädigung und Sachver-
ständige eine Vergütung nach Maßgabe des 
Justizvergütungs- und -entschädigungsgeset-
zes vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718, 776), 
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„nach Satz 1 Nr. 1 und 2 sind bis zu zwei 
stellvertretende Mitglieder“ ersetzt.

2. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:
„§ 3

Bestellung der Mitglieder, 
Unterrichtung“

b) �In Abs. 1 werden die Wörter „Träger der 
Eingliederungshilfe und die Vereinigun-
gen der Leistungserbringer“ durch „be-
teiligten Organisationen“ ersetzt.

3. § 4 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

a) �In Satz 1 wird die Angabe „allen nach  
§ 2“ durch das Wort „den“ ersetzt.

b) �In Satz 3 werden die Wörter „der Orga-
nisation, von der“ durch „den Organisa-
tionen, von denen“ ersetzt.

c) �In Satz 4 werden nach der Angabe „Satz 
2“ die Wörter „erster Halbsatz“ einge-
fügt.

4. �In § 5 werden die Wörter „und die zu betei-
ligenden Vertreterinnen und Vertreter der 
Interessenvertretung der Menschen mit 
Behinderungen“ gestrichen.

5. § 6 wird wie folgt gefasst:

„§ 6

Geschäftsführung, Geschäftsordnung

(1) Die Geschäftsstelle wird beim Hes-
sischen Amt für Versorgung und Soziales 
Frankfurt am Main eingerichtet. Sie muss 
organisatorisch getrennt geführt werden 
von den Verwaltungsaufgaben, die die Ver-
einigungen der Leistungserbringer oder die 
Träger der Eingliederungshilfe berühren.

(2) Die Geschäftsstelle erledigt die Ver-
waltungsaufgaben der Schiedsstelle nach 
Weisung des vorsitzenden Mitglieds.

(3) Die Bediensteten der Geschäftsstelle 
haben über die ihnen im Zusammenhang 
mit der Schiedsstelle bekanntgewordenen 
Angelegenheiten Verschwiegenheit zu be-
wahren. Eine Aussagegenehmigung bedarf 
der Zustimmung des vorsitzenden Mitglieds.

(4) Die beim Hessischen Amt für Ver-
sorgung und Soziales Frankfurt am 
Main gebildeten Geschäftsstellen für die 
Schiedsstellen nach dem Neunten, Elf-
ten oder Zwölften Buch Sozialgesetzbuch 
können als gemeinsame Geschäftsstelle 
geführt werden.

(5) Die Schiedsstelle gibt sich eine Ge-
schäftsordnung, die der Zustimmung des 
für die Eingliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderungen zuständigen Ministeri-
ums bedarf. Die Geschäftsordnung regelt 
Näheres zur Durchführung der Verhand-
lung in Präsenz oder im Wege der Bild- 
und Tonübertragung.“

6. § 7 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

a) Satz 4 wird wie folgt gefasst:

„Die Ladungsfrist beträgt mindestens 
zwei Wochen.“

b) �In Satz 5 werden nach dem Wort 
„kann“ die Wörter „bei Eilbedürftigkeit“ 
eingefügt.

3. �Schiedsstelle nach dem Zwölften Buch So-
zialgesetzbuch tragen 15 Prozent

der Kosten, wenn keine der beteiligten Orga-
nisationen für das jeweils laufende Kalender-
jahr widerspricht. Die übrigen 50 Prozent der 
Kosten tragen die beteiligten Organisationen 
im Verhältnis der Anzahl der im jeweiligen 
Kalenderjahr eingeleiteten Schiedsstellen-
verfahren. Widerspricht eine beteiligte Orga-
nisation nach Satz 2, legen alle beteiligten 
Organisationen im jeweils laufenden Kalen-
derjahr gemeinsam fest, in welchem Verhält-
nis welche Schiedsstelle und damit welche 
Organisation die nach Abs. 1 Satz 2 nicht 
gedeckten Kosten trägt. Kommt im jeweils 
laufenden Kalenderjahr jeweils keine Festle-
gung nach Satz 4 zustande, erfolgt die Fest-
setzung der Beträge nach Satz 1 bis 3 durch 
die gemeinsame Geschäftsstelle.

§ 17

Rechtsaufsicht

Die Rechtsaufsicht über die Schiedsstelle 
obliegt dem für die Sozialhilfe zuständigen 
Ministerium.

§ 18

Übergangsregelungen
(1) Die vor dem 1. Januar 2023 nach der 

Verordnung über die Schiedsstelle nach § 80 
des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch vom 
16. Dezember 1994 (GVBl. I S. 9), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 28. November 
2017 (GVBl. S. 395), errichtete Schiedsstel-
le gilt als Schiedsstelle nach dieser Verord-
nung. Die Mitglieder und stellvertretenden 
Mitglieder der Schiedsstelle nach Satz 1 blei-
ben im Amt, bis die Schiedsstelle nach dieser 
Verordnung errichtet ist.

(2) Verfahren, die vor dem 1. Januar 2023 
eingeleitet wurden, werden nach den Rege-
lungen der Verordnung über die Schieds-
stelle nach § 80 des Zwölften Buches Sozial-
gesetzbuch in der am 31. Dezember 2022 
geltenden Fassung abgeschlossen.

§ 19

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2023 in 
Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 
2029 außer Kraft.

Artikel 34)

Änderung der Verordnung über die 
Schiedsstelle nach § 133 des Neunten 

Buches Sozialgesetzbuch

Die Verordnung über die Schiedsstelle 
nach § 133 des Neunten Buches Sozialge-
setzbuch vom 11. Dezember 2018 (GVBl.  
S. 723) wird wie folgt geändert:

1. �§ 2 wird wie folgt geändert:

a) �In Satz 1 Nr. 1 Buchst. a werden die 
Wörter „von den Kommunalen Spitzen-
verbänden“ durch „vom Hessischen 
Städtetag und vom Hessischen Land-
kreistag gemeinsam“ ersetzt.

b) �In Satz 2 werden die Wörter „ist ein stell-
vertretendes Mitglied“ durch die Angabe 

4) Ändert FFN 350-103
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lichkeit der Klage, die einzuhaltende Frist 
und den Sitz des zuständigen Gerichts zu 
belehren.“

  9. �Der bisherige § 11 wird § 12 und wie folgt 
geändert:

a) �Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt 
geändert:

aa) �In Satz 1 wird die Angabe „30. 
Juni 2017 (GVBl. S. 114)“ durch  
„15. November 2021 (GVBl. S. 718)“ 
ersetzt.

bb) �In Satz 2 wird die Angabe „300“ 
durch „500“ ersetzt.

b) Als Abs. 2 wird angefügt:

„(2) Die übrigen Mitglieder der 
Schiedsstelle erhalten jeweils von der 
Organisation, die sie bestellt hat, nach 
deren Regelungen Reisekosten sowie 
Entschädigungen für Zeitaufwand und 
bare Auslagen.“

10. �Der bisherige § 12 wird § 13 und wie folgt 
geändert:

a) �In der Überschrift werden nach den 
Wörtern „Entschädigung der“ die Wör-
ter „Zeuginnen und“ eingefügt.

b) �In Satz 1 werden nach dem Wort „hin-
zugezogene“ die Wörter „Zeuginnen 
und“ eingefügt und wird die Angabe 
„11. Oktober 2016 (BGBl. I S. 2222)“ 
durch „25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2154)“ 
ersetzt.

c) Folgender Satz wird angefügt:

„Über einen dagegen gerichteten Wi-
derspruch entscheidet die Schieds-
stelle.“

11. �Der bisherige § 13 wird § 14 und wie folgt 
geändert:

a) �In Satz 1 wird die Angabe „5 000“ 
durch „6 000“ ersetzt.

b) �In Satz 2 wird die Angabe „Entschä-
digung nach § 11 und die Kosten für 
die Geschäftsführung durch die Ge-
schäftsstelle“ durch die Wörter „Kos-
ten der Schiedsstelle“ ersetzt.

c) Folgender Satz wird angefügt:

„Über einen gegen die Entscheidung 
des vorsitzenden Mitglieds gerich-
teten Widerspruch entscheidet die 
Schiedsstelle.“

12. �Der bisherige § 14 wird § 15 und wie folgt 
geändert:

a) �In Satz 1 wird die Angabe „§ 12“ durch 
„§ 13“ ersetzt, werden die Wörter 
„Zeugen und“ durch „Zeuginnen und 
Zeugen sowie die“ ersetzt und wird die 
Angabe „§ 13“ durch „§ 14“ ersetzt.

b) �In Satz 2 wird das Wort „eine“ durch 
„jede“ ersetzt.

c) �In Satz 3 wird das Wort „Kosten“ durch 
„Verfahrenskosten“ ersetzt.

d) �Satz 4 wird wie folgt gefasst

„Die Entscheidung über die Kosten 
wird

7. § 8 wird wie folgt gefasst:

„§ 8

Verhandlung

(1) Die Schiedsstelle entscheidet auf-
grund nichtöffentlicher Sitzung durch Be-
schluss. Bedienstete des für die Rechts-
aufsicht zuständigen Ministeriums sind 
berechtigt, als Zuhörerinnen und Zuhörer 
an Sitzungen, ausgenommen der Bera-
tung und Beschlussfassung, teilzuneh-
men. Die Schiedsstelle kann Personen, 
die nicht am Verfahren beteiligt sind, ge-
statten, als Zuhörerinnen und Zuhörer 
an den Sitzungen, ausgenommen der 
Beratung und Beschlussfassung, teilzu-
nehmen. Diese haben über die ihnen im 
Zusammenhang mit der Schiedsstelle 
bekanntgewordenen Angelegenheiten 
Verschwiegenheit zu wahren.

(2) Mit Einverständnis der Parteien 
kann die Schiedsstelle

1. �ohne mündliche Verhandlung entschei-
den oder

2. �die Verhandlung im Wege der Bild- und 
Tonübertragung durchführen.

�Die Parteien sind hierüber zu belehren.

(3) Ist eine geladene Partei in der Ver-
handlung nicht vertreten, kann gleich-
wohl verhandelt und entschieden werden, 
wenn in der Ladung darauf hingewiesen 
worden ist.

(4) Auf Verlangen des vorsitzenden 
Mitglieds oder aufgrund eines Beschlus-
ses der Schiedsstelle haben die Parteien 
die für die Vorbereitung und Entscheidung 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen und 
die notwendigen Unterlagen vorzulegen. 
Die Schiedsstelle kann die Anhörung von 
Zeuginnen und Zeugen sowie Sachver-
ständigen und die Einholung eines Sach-
verständigengutachtens beschließen.

(5) Zum Zwecke der Vorbereitung der 
Verhandlung kann das vorsitzende Mit-
glied im Einzelfall einen Erörterungstermin 
mit den Parteien durchführen, über deren 
Inhalt die Mitglieder der Schiedsstelle spä-
testens am Termin zu informieren sind.

(6) Die Schiedsstelle kann ein Ver-
fahren aussetzen und den Parteien unter 
Setzung einer Frist von höchstens acht 
Wochen aufgeben, sich erneut mit dem 
streitigen Gegenstand zu befassen, um 
eine Einigung herbeizuführen.

(7) Der wesentliche Inhalt des Erörte-
rungstermins oder der mündlichen Ver-
handlung ist zu protokollieren. Den Par-
teien ist eine Ausfertigung des Protokolls 
zu übersenden.“

8. �Nach § 10 wird als neuer § 11 eingefügt:

„§ 11

Entscheidung

Die Entscheidungen der Schiedsstelle 
sind schriftlich abzufassen, zu begrün-
den, vom vorsitzenden Mitglied zu unter-
zeichnen und den Parteien zuzusenden. 
Die Vertragsparteien sind über die Mög-
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im jeweils laufenden Kalenderjahr ge-
meinsam fest, in welchem Verhältnis 
welche Schiedsstelle und damit wel-
che Organisation die nach Abs. 1 Satz 2 
nicht gedeckten Kosten trägt. Kommt 
im jeweils laufenden Kalenderjahr je-
weils keine Festlegung nach Satz 4 
zustande, erfolgt die Festsetzung der 
Beträge nach Satz 1 bis 3 durch die 
gemeinsame Geschäftsstelle.“

14. Der bisherige § 16 wird § 17.

15. �Nach dem neuen § 17 wird als neuer  
§ 18 eingefügt:

„§ 18

Beteiligung der Interessenvertretungen 
der Menschen mit Behinderungen

(1) Die Vertreterinnen und Vertreter 
der Interessenvertretungen der Men-
schen mit Behinderungen führen ihr Amt 
als Ehrenamt. Für Bestellung, Amtsdauer 
und Verschwiegenheit gelten § 3 Abs. 1, 
§ 4 Abs. 3 Satz 3 und 4 sowie § 5 ent-
sprechend.

(2) Die Vertreterinnen und Vertreter 
der Interessenvertretungen der Men-
schen mit Behinderungen sind berech-
tigt, an Sitzungen, ausgenommen der 
Beratung und Beschlussfassung, teil-
zunehmen. Der wesentliche Inhalt ihrer 
Äußerungen in der Sitzung ist in das Pro-
tokoll aufzunehmen. Die Vertreterinnen 
und Vertreter der Interessenvertretungen 
der Menschen mit Behinderungen kön-
nen sich von einer notwendigen Assis-
tenzkraft begleiten lassen, für die § 5 ent-
sprechend gilt.

(3) Die Vertreterinnen und Vertreter 
der Interessenvertretungen der Men-
schen mit Behinderungen erhalten von 
dem Inklusionsbeirat nach dessen Re-
gelungen Reisekosten sowie Entschädi-
gung für den Zeitaufwand und bare Aus-
lagen.“

16. �Der bisherige § 17 wird § 19 und in Satz 2 
wird die Angabe „2025“ durch „2029“ er-
setzt.

Artikel 4

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2023 
in Kraft.

1. �von der Schiedsstelle mit der Ent-
scheidung in der Hauptsache oder

2. �vom vorsitzenden Mitglied im Fal-
le einer anderweitigen Beendigung 
des Schiedsverfahrens, ohne dass 
die Parteien eine Bestimmung über 
die Verfahrenskosten getroffen haben,

getroffen.“
e) Folgender Satz wird angefügt:

„Über einen gegen die Kostenent-
scheidung des vorsitzenden Mitglieds 
gerichteten Widerspruch entscheidet 
die Schiedsstelle.“

13. �Der bisherige § 15 wird § 16 und wie folgt 
geändert:

a) �Der Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt 
geändert:

aa) �In Satz 1 wird die Angabe „§ 11“ 
durch „§ 12“ ersetzt.

bb) �In Satz 2 wird die Angabe „§ 13“ 
durch „§ 14“ ersetzt.

b) Als Abs. 2 wird angefügt:

„(2) Soweit die Geschäftsstelle 
als gemeinsame Geschäftsstelle der 
Schiedsstellen nach dem Neunten, 
Elften und Zwölften Buch Sozialge-
setzbuch geführt wird, erfolgt eine 
Kostenteilung der nach Abs. 1 Satz 2 
nicht gedeckten Kosten. Die beteilig-
ten Organisationen der

1. �Schiedsstelle nach dem Neunten 
Buch Sozialgesetzbuch tragen 15 
Prozent,

2. �Schiedsstelle nach dem Elften Buch 
Sozialgesetzbuch tragen 20 Pro-
zent und

3. �Schiedsstelle nach dem Zwölften 
Buch Sozialgesetzbuch tragen 15 
Prozent

der Kosten, wenn keine der beteiligten 
Organisationen für das jeweils lau-
fende Kalenderjahr widerspricht. Die 
übrigen 50 Prozent der Kosten tragen 
die beteiligten Organisationen im Ver-
hältnis der Anzahl der im jeweiligen 
Kalenderjahr eingeleiteten Schieds-
stellenverfahren. Widerspricht eine 
beteiligte Organisation nach Satz 2, 
legen alle beteiligten Organisationen 

Wiesbaden, den 19. Dezember 2022

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t 

R h e i n

D e r  M i n i s t e r 
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e
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Aufgrund des

1. �§ 54 Satz 1 und § 56 Abs. 11 Satz 2 des In-
fektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 
(BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 13. Oktober 2022 (BGBl. II 
S. 539),

2. �§ 22 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes über 
den öffentlichen Gesundheitsdienst vom 
28. September 2007 (GVBl. I S. 659), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 14. De-
zember 2021 (GVBl. S. 992),

verordnet die Landesregierung:

Artikel 1

Die Verordnung zur Bestimmung 
von Zuständigkeiten auf dem Gebiet 
des Infektionsschutzes zur Bekämp-
fung des Corona-Virus vom 12. Mai 2020  
(GVBl. S. 314), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 21. September 2022 (GVBl.  
S. 446), wird wie folgt geändert:

1. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird aufgehoben.

b) �Die Absatzbezeichnung „(2)“ wird ge-
strichen.

2. �In § 3 Satz 2 wird die Angabe „31. Dezem-
ber 2022“ durch „7. April 2023“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Ver-
kündung in Kraft

*) Ändert FFN 350-104

Zehnte Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Bestimmung 
von Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Infektionsschutzes 

zur Bekämpfung des Corona-Virus*)

Vom 16. Dezember 2022

Wiesbaden, den 16. Dezember 2022

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t 

R h e i n

D e r  M i n i s t e r 
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e

D e r  M i n i s t e r 
d e s  I n n e r n  u n d  S p o r t

B e u t h
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Aufgrund des § 24 Abs. 6 des Hessischen 
Personalvertretungsgesetzes vom 24.  März 
1988 (GVBl. I S. 103), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15. November 2021 (GVBl. S. 
718, 867), verordnet der Minister des Innern 
und für Sport:

§ 1

(1) Die Personalratswahl und die Wahl 
einer Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung im Hessischen Landesamt für Gesund-
heit und Pflege finden in der Zeit vom 1. bis 
31. Mai 2023 statt. Zeitgleich findet die Neu-
wahl des Hauptpersonalrats des Hessischen 
Ministeriums für Soziales und Integration 
statt.

(2) Bis zur Konstituierung des gewählten 
Personalrats des Hessischen Landesamtes 
für Gesundheit und Pflege, längstens bis zum 
30. Juni 2023, führt der bisherige Gesamtper-
sonalrat des Hessischen Landesprüfungs- 
und Untersuchungsamts im Gesundheitswe-
sen die Geschäfte des örtlichen Personalrats 
für alle Beschäftigten im Hessischen Lan-
desamt für Gesundheit und Pflege. Über An-
gelegenheiten, die die nach § 2 Nr. 2 und 3 
des Gesetzes zur Errichtung des Hessischen 
Landesamtes für Gesundheit und Pflege 
vom 9. Dezember 2022 (GVBl. S. 764) ver-
setzten Beschäftigten besonders betreffen, 
unterrichtet er den Personalrat der früheren 
Dienststelle der oder des Beschäftigten und 
gibt ihm Gelegenheit zur Äußerung.

(3) Bis zur Konstituierung der gewählten 
Jugend- und Auszubildendenvertretung im 
Hessischen Landesamt für Gesundheit und 
Pflege, längstens bis zum 30. Juni 2023, führt 
die bisherige Jugend- und Auszubildenden-
vertretung des Hessischen Landesprüfungs- 
und Untersuchungsamts im Gesundheitswe-
sen die Geschäfte der örtlichen Jugend- und 
Auszubildendenvertretung.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2023 
in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 
2023 außer Kraft.

Verordnung zur Sicherstellung der Personalvertretung im  
Hessischen Landesamt für Gesundheit und Pflege*)

Vom 14. Dezember 2022

Wiesbaden, den 14. Dezember 2022

D e r  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t

B e u t h

*) FFN 326-37
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Aufgrund des § 52 Abs. 2 Nr. 2 und 3 in 
Verbindung mit § 56 Abs. 2 des Hessischen 
Fischereigesetzes vom 17. November 2022 
(GVBl. S. 576) verordnet die Ministerin für 
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz:

§ 1

Erhebung der Fischereiabgabe

Für die Erhebung der Fischereiabgabe 
nach § 56 Abs. 2 des Hessischen Fischerei-
gesetzes ist der § 11 der Verordnung über die 
Fischerprüfung und über die Fischereiabga-
be vom 19. Dezember 1991 (GVBl. I 1992,  
S. 12), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 6. September 2021 (GVBl. S. 588), in 
der am 28. November 2022 geltenden Fas-
sung anzuwenden.

§ 2

Fischerprüfung

Für die bis zum 30. April 2023 durchge-
führten Fischerprüfungen sind die §§ 1 bis 
10 der Verordnung über die Fischerprüfung 

und über die Fischereiabgabe in der am  
28. November 2022 geltenden Fassung an-
zuwenden. Für die in § 4 Satz 1 und § 5 Abs. 4 
Nr. 2 der Verordnung über die Fischerprüfung 
und über die Fischereiabgabe enthaltenen 
Verweisungen ist das Hessische Fischerei-
gesetz in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Juli 2011 (GVBl. I S. 362), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2021 
(GVBl. S. 931, 990), in der am 28. November 
2022 geltenden Fassung maßgeblich.

§ 3

Aufhebung bestehender Vorschriften1)

Die Verordnung über die Fischerprüfung 
und über die Fischereiabgabe vom 19.  De-
zember 1991 (GVBl. I 1992, S. 12), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 6. Septem-
ber 2021 (GVBl. S. 588), wird aufgehoben.

§ 4

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 
30. April 2023 außer Kraft.

Verordnung über die Erhebung der Fischereiabgabe nach § 56 Abs. 2  
des Hessischen Fischereigesetzes und über die Fischerprüfung*)

Vom 19. Dezember 2022

Wiesbaden, den 19. Dezember 2022

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n 
f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z

H i n z

*) FFN 87-50
1) Hebt auf FFN 87-29
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